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e 221.
er Die Liberalen

und der neue Reichskanzler.
Als am 20. März 1890 Fürſt Bismarck ebenſo

einem Machtſpruch des Kaiſers weichen mußte, wie
am 27. October d. J. Graf Caprivi, wurde zwar
verſichert, daß der Kurs der alte bleiben ſolle und
Graf Caprivi berief ſich in ſeiner Rede im Abge
ordnetenhauſe darauf, daß die übrigen Miniſter durch
ihr Verbleiben im Amt beſtätigten, daß die Regierung
nicht die Abſicht habe, eine neue Aera zu inauguriren.
Aber in derſelben Rede erklärte Graf Caprivi, die
Regierung werde in der Folge das Gute nehmen,
von wo und durch wen es auch komme eine Er
klärung, die im ſchroffſtem Gegenſatz zu der Politik
des Fürſten Bismarck ſtand, der zwar die Unter
ſtützung nahm, wo er ſie fand, aber auf die Zu
ſtimmung oder gar Mitwirkung aufrichtig liberaler
Männer weder rechnete, noch rechnen konnte. Zur
Zeit des Fürſten Bismarck wie zur Caprivi ſchen Zeit
ſtanden die wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen im
Vordergrunde.
Kurs beugte unter der Parole „Schutz der nationalen
Arbeit“ die „nationalen“ Arbeiter unter das Joch
des Sozialiſtengeſetzes, ſetzte dagegen die Arbeitgeber,
die induſtriellen wie die landwirthſchaftlichen, die
ſtädtiſchen wie die ländlichen durch Schutzzölle in
den Stand, auf Koſten der Conſumenten höhere
Preiſe zu erzielen der neue Kurs begann mit der
Außerkraftſetzung des Sozialiſtengeſetzes und der
Feſtlegung der wichtigſten Zölle durch den Abſchluß
von Handelsverträgen. Kein Wunder,
jenigen Kreiſe, die unter der Bismarckſchen Politik

den Taſchen der Conſumenten eingeheimſt hatten,
Liebesgaben aus Staatskaſſen und erhöhte Preiſe aus

dem Grafen Caprivi zunächſt die Heeresfolge ver
weigerten und dann zur rückſichtsloſeſten Bekämpfung
deſſelben übergingen. Graf Caprivi hielt es für
die Aufgabe des Staatsmannes, die Intereſſen aller
Berufszweige, der Landwirthſchaft wie des Handels
der Induſtrie wie der Gewerbe gleichmäßig zu be
rückſichtigen, was eine einſeitige Begünſtigung des
Einen auf Koſten der Anderen ausſchließt. Mochten
die Liberalen es auch für angezeigt halten, in der
Durchführung dieſes Grundſatzes raſcher und durch
greifender vorzugehen, als der Reichskanzler es
war ihre Pflicht, den Staatsmann, der, wenn
auch zögernd und ſchritttweiſe, die Wege ein
ſchlug, die ſie für die allein richtigen halten
und den leitenden Gedanken der Wirthſchafts
politik anerkannte, für den ſie ein Jahrzehnt lang
gegen den Fürſten Bismarck gekämpft hatten, mit allen

ihren Kräften zu unterſtüßen. Für die Aberalen
kann es demnach auch nicht einen Augenblick zweifel
haft ſein, wie ſie ſich dem neuen Reichskanzler gegen
über zu verhalten haben. Setzt Fürſt Hohenlohe
die Politik der Abſchwächung der wirthſchaftlichen
Gegenſätze fort, ſo werden die Liberalen auch ihn
unterſtühen, kehrt er zu der Bismarck ſchen Politik,
denen, die haben, zu geben auf Koſten der Beſitz
loſen, zurück, ſo werden ſie ihn bekämpfen, wie ſie
den Fürſten Bismarck bekämpft haben. Die Perſonal
veränderungen in höheren Reichsämtern und in den
preußiſchen Miniſterien, die ſich an die Ernennung
des neuen Reichskanzlers anſchließen, haben für ſie
nur inſoweit ein Jntereſſe, als die Wahl der neuen
Perſonen einen Rückſchluß auf die Abſichten des
leitenden Staatsmannes zuläßt. Auf liberaler Seite
enthält man ſich unter dieſen Umſtänden mit Recht
jeden Verſuches, auf die Entſchlietzungen der Regie
rung einzuwirken. Die liberale Partei verlangt von
der Regierung nichts, weil ſie keine Dienerin von
Sonderintereſſen iſt, ſondern nur gleiches Recht für
Alle fordert. Sie miſcht ſich wicht in den Wettlauf
der Intereſſenten um die Gunſt der neuen Männer.
Am eiſrigſten und, wie es ſcheint, mit großer Zu
verſicht, beſtürmen die Agrarier die Regierung, die
ihnen höhere Preiſe für Getreide, Vieh u. ſ. w.,
höhere Liebesgaben für die Branntweinbrenner, höhere
Ausfuhrprämien für die Zuckerinduſtrie damit

Zum

zu ſein, ſo werden dieſe ſie gern in dem Kampf
gegen den Umſturz“ unterſtützen, wenn nicht, ſo

ſteht der neue Reichskanzler denſelben Schwierigkeiten
gegenüber, wie Graf Caprivi, nur mit dem einzigen
Ünterſchied, daß Fürſt Hohenlohe gleichzeitig preußi
ſcher Miniſterpräſident iſt, daß er gegen die collegia
liſche Unterſtützung, wie ſie Graf Eulenburg dem
Grafen Caprivi gewährt hat, geſchützt iſt. Was

den Kampf gegen den Umſturz betrifft, ſo halten
wir von der Verſchärfung ſtrafgeſetzlicher Be
ſtimmungen ſehr wenig. Die Gefahr revolutionärer
Agitation in der Oeffentlichkeit iſt unendlich viel
geringer, als die verhetzende Wirkung, welche eine
falſche Wirthſchaftspolitik, die Begünſtigung des
Großgrundbeſitzes auf Koſten aller übrigen Erwerbs
zweige auf den geraden Sinn der arbeitenden Klaſſen
ausübt. So lange der Staat in der Wirthſchafts-

und Steuerxpolitik die Gerechtigkeit verleugnet, iſt
Der Unterſchied war der der alte die Entwickelung der Sozialdemokratie nicht hintan

zuhalten. Den Beweis dafür hat das letzte Jahr
Kzehnt der Bismarck'ſchen Politik geliefert.

Thronwechſel in Rußland.

Bei den Leichenfeierlichkeiten in Peters-
burg wird laut Beſchluß des Miniſterraths die

franzöſiſche Regierung durch eine beſondere Ge
ſandtſchaft unter Führung des Generals Boisdeffre

daß die und Theilnahme des Admirals Gervais vertreten
ſein. Den Kaiſer von Oeſterreich wird
Erzherzog Karl Ludwig vertreten. Der König

von Griechenland iſt mit dem Kronprinzen nach
Korinth abgereiſt, von wo er ſich nach Brindiſi ein
ſchifft. Die Königin Olga wird die Leiche des
Kaiſers Alexander mit nach Petersburg geleiten
Bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird die deutſche

Marine vertreten ſein durch den commandirenden
Admiral Freiherrn v. d. Goltz, den Kapitän zur See
Fiſchel, Kapitänlieutenant v. Witzleben und den

Lieutenant zur See v. d. Goltz.
Der Leichnam des Zaren wird in Moskau

drei Tage ausgeſtellt werden, dieſelbe Zeit in
Petersburg in der Peter Paul Kirche. Ueber
die Ausſtellung des Leichnams wird ein umfang

reiches Ceremonial veröffentlicht. Bei der Leiche
werden Ehrenwachen aufgeſtellt; das Volk wird zur
Ehrſurchtsbezeugung zugelaſſen. Nachdem das
Militär dem verſtorbenen Kaiſer die letzten Ehren
erwieſen, fährt der Trauerzug nach Petersburg ab.
In der Peter Paul- Kathedrale zu Petersburg, wo
ſelbſt die Gräber der kaiſerlichen Familie ſich be
finden, werden ſeit Montag die Vorbereitungen für
die feierliche Beiſetzung weiland Kaiſer Alexanders
getroſſen. In der Mitte der Kathedrale wird ein
rieſiger mit einer goldenen Kaiſerkrone geſchmückter
Katafalk errichtet; zwiſchen der Thür und dem
Katafalk wird eine Galerie von Pflanzen und Blumen
gezogen. Der Sarg wird zu Füßen derjenigen der
Eltern Alexanders III. ruhen.

Die Leiche Kaiſer Alexanders wurde
Dienſtag Abend eingeſargt und um 7 Uhr durch den
Kaiſer Nikolaus, den Prinzen von Wales, den
Prinzen Nikolaus von Griechenland, die Großfürſten
und mehrere Hofwürdenträger in die Kirche Livadias
getragen. Der Kaiſer, in der Uniform des
Preobraſchenskiſchen Leibgarderegiments, in welcher
Uniform auch der verewigte Kaiſer im Sarge ruht,
trug den Sarg zu Häupten. Hinter dem Sarge
ſchritten die Kaiſerin Wittwe, die Prinzeſſin von
Wales, die kaiſerliche Braut, die Großfürſtinnen und
die anweſenden übrigen Fürſtinnen und Prinzeſſinnen.
Der Trauerzug ging durch den Park von Livadia.
Der Weg war zu beiden Seiten mit Palmen,
Lorbeer und Oleanderbäumen beſetzt und von Fackeln
erleuchtet, welche von Soldaten des kaiſerlichen
Convois gehalten wurden. Gegenüber der großen

Kirche war eine Ehrencompaginie vom 16. Schüßzen
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bataillon mit Fahne und Muſik aufgeſtellt das
Volk umſtand den Platz in dichten Maſſen. Jn

der Kirche wurde die Todtenmeſſe celebrirt. Die
Eſtrade, auf welcher der Katafalk ſtand, war mit
dunklem Tuche überſpannt und jede hinaufführende
Stufe mit Goldgaze beſetzt. Jn den Ecken ſtanden
auf Poſtamenten, die gleichfalls mit dunklem Tuche
überzogen waren, Palmen. Die Orden des ver
ſtorbenen Kaiſers waren auf Goldbrokatkiſſen aus
gelegt. Der Sarg iſt offen. Nach dem Gottes
dienſte wurde die Bevölkerung Livadias und Jaltas
zur Kniebeugung vor dem Verſtorbenen zugelaſſen

Die alte Zarenſtadt Moskau, wo noch eine be
ſondere Trauerfeier ſtattfinden wird, hat Trauer
ſchmuck angelegt. Jn der Erzengel-Kathedrale, wo
die Leiche ausgeſtellt wird, iſt der für die Auf
bahrung erforderliche Katafalk bereits hergerichtet;
über demſelben erhebt ſich der Baldachin mit der
Krone. Zahlloſe Kränze werden auf den Sarg
niedergelegt werden. Wie verlautet, iſt die Beiſetzung
in Pekersburg auf den 20. November anberaumt.

Auf Befehl des Kaiſers Nikolaus wird in ganz
Rußland eine Subſcription zur Errichtung
eines Denkmals für den „großen Friedens
ſtifter“ eröffnet. Den Petersburger Blättern zufolge
treffen insgeſammt 75 fürſtliche Perſonen mit
Geſolge zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten ein.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Ueber einen Unfall

des Erzherzogs Rainer meldet ein Telegramm
aus Wien Als der Erzherzog Rainer am Mittwoch
einen Spazierritt unternahm, ſtolperte ſein Pferd
derart, daß der Erzherzog mit dem Pferde
zu Falle kam. Der Erzherzog blieb vollkommen
unverletzt, ſprang ſofort wieder auf und beſtieg ohne
fremde Hilfe ſein Pferd, um den Ritt fortzuſetzen.

Der Verkehrsausſchuß des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes nahm einſtimmig den
Geſetzentwurf über Conſtituirung und ſtaatliche
Subventionirung der ungariſchen Schifffahrts Ge
ſellſchaft an. Wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet,
entſandte der Jungtſchechenklub des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes am Mittwoch zwei
ſeiner Mittglieder, Engel und Kamarſch, zum
ruſſiſchen Botſchafter Lobanow, um, dem einſtimmig
gefaäßten Beſchluſſe des Clubs entſprechend, das
tiefſte Beileid über den Verluſt, den „das
brüderliche ruſſiſche Volk“ dürch den Tod
des edlen Zaren erlitten habe, auszudrücken. Der
Botſchafter erwiderte, er ſei gerührt durch dieſe
Kundgebung, die er dem Zaren zur Kenntniß bringen
werde. Die jungtſchechiſchen Deputirten
ſprachen ruſſiſch, worüber Lobanow ſich ſehr
erfreut zeigte

Rußland. Wegen nihiliſtiſchen Um
triebe iſt der Premierlieutenant Boborykin vom
14. ruſſiſchen Dragönerregiment vom Warſchauer
Kriegsgericht zum Verluſt des Ranges, des Adels
und aller ſonſtigen Rechte, ſowie zu lebenslänglicher
Bergwerksarbeit in Sibiren verurtheilt

Frankreich. Laut einer Meldung der Agence
Havas aus Toulon erhielt der dortige Marinepräfekt
Ordre, fünf Transportſchiffe mit je 1800
Mann Faſſungsraum für Madagaskar bereit
zuhalten Jn der Deputirtenkammer inter
pellirte das Mitglied der Heerescommiſſion Le
Hériſſé über die vorzeitige Entlaſſung von 12 000
Soldaten der Jahresklaſſen 1891 und 1892 zum
8. d. M. und von 24000 Mann zum April 1895.
Kriegsminiſter Mercier erwiderte, der Effektivbeſtand
nach dem Budget für 1895 betrage 515000 Mann,
d. h. 15 000 mehr als 1894. Wenn die beanſtandete
Maßregel nicht getroffen wäre, hätten 598000
Mann unterhalten werden müſſen. Das wäre un
möglich geweſen. Die Kammer könne in voller
Sicherheit allen Eventualitäten entgegenſehen.“
Italien Der Miniſterpräſident Crispi
iſt, wie offiziös gemeldet wird, leicht erkältet und



Hütet der Vorſicht wegen das Haus, woſelbſt er den
Tanfenden Geſchäften obliegt. Am Mittwoch führte
derſelbe den Vorſitz in einem bei ihm abgehaltenen
Miniſterrathe. Die offiziöſe Mittheilung iſt in Form
eines Dementis gegenüber auswärtigen Blättern
gekleidet, die von einer ernſtlichen Erkrankung
Crispis berichtet hatten. Die Führer der auf
gelöſten ſozialiſtiſchen Liga zu Reggio nell
Emilia (Norditalien) ſtanden am Dienſtag vor Ge
richt. Sämmtliche Angeſchuldigten bis auf einen
wurden zur Ausweiſung auf einen bis drei Monate,
der Deputirte Prampolini zu drei Monaten ver
urtheilt.

Norvamerika.
Vereinigten Staaken, die am 6. November
ſtattfanden, handelte es ſich erſtens um Neuwah len
zum Repräſentantenhaus in 40 Staaten,
wo die Hälfte der Vertreter, 178, neu zu wählen
waren zweitens wurde in 20 gewählt zur Legis
Jatur der Einzelſtaaten, zu Gouverneurs-
Poſten u. ſ. w. Das Ergebniß aller dieſer Wahlen
war eine vollſtändige Niederlage der Demo
kraten, die im Herbſt 1892 ans Ruder gekommen
waren und am 7. Dezember 1892 aus ihren Reihen
den jetzigen Präſidenten Cleveland geſtellt hatten.
Bisher beſtand das Repräſentantenhaus aus
218 Demokraten und 127 Republikanern, nebſt 11
ſogen. Populiſten, von denen abgeſehen ſtch alſo eine
Mehrheit von 91 Stimmen für die Demokraten
ergab. So weit ſich bis jetzt überſehen läßt, wird
an die Stelle der demokratiſchen Mehrheit eine
republikaniſche von 25 bis 30 Skimmen treten. Jm
Senat ſtanden zuletzt 38 Republikanern und 3
Populiſten 44 Demokraten gegenüber. Auch hier
wird infolge des für die Demokraten ungünſtigen
Ausfalls der Staatswahlen bald eine republikaniſche
Mehrheit einziehen, da die Senatoren von den
einzelſtaatlichen Legislaturen gewählt werden. Der
demokratiſche Präſident Cleveland, deſſen Amtsperiode
noch bis zum 4. März 1897 läuft, kommt ſomit in
die verzweifelte Lage, für den Reſt ſeiner Präſident
ſchaft in beiden Häuſern des Congreſſes mit einer
gegneriſchen republikaniſchen Mehrheit rechnen zu
müſſen. Es erübrigt noch einen Blick auf die
Urſachen zu werfen, welche die Niederlage der De
mokraten verſchuldet haben. Dahin gehört in erſter
Reihe die Zollfrage. Das amerikaniſche Volk hatte
im Herbſt 1892 den Demokraten den Vorzug ge
geben, weil dieſe im Gegenſatz zu den einſeitig ſchutz
Jöllneriſchen Republikanern ſich für eine Erniedrigung
Der enormen Schutzzollſätze des berüchtigten Mac
Kinley Tarifs ausgeſprochen hatten. In ſeiner Pro
lamation vom 4. März 1893 hatte Präſident
Cleveland das „ungeſunde Patronageſyſtem gegeißelt
und auch eine Umkehr zu einer geſunden und be
ſtändigen Währungspolitik verheißen. Jn beiden
Dingen iſt aber bei der Zerfahrenheit der Demo
fraten, die ſchließlich zu oſfenem Bruch Clevelands
mit den Führern ſeiner Partei führten, nur wenig
heraus gekommen. In der Silberfrage waren
Zie Demokraten von Anfang an geſpalten. Eine
Tariſreform iſt mit Ach und Krach zu Stande ge
Commen, aber nur in ganz geringem Umfang unter
Unter ſchmählicher Kapitulation des Repräſentanten
hauſes vor den Schutzzölluern im Senat. Das
amerikaniſche Volk hat ſich, erbittert über die nicht
gehaltenen Verſprechnngen, von den Demokraten
abgewandt und will es nun wieder mit der Gegen
partei verſuchen, zumal die Republikaner vorderhand
ihr ſchutzöllneriſches Steckenpferd bei Seite ſtellen
zu wollen ſcheinen.

Hawaii. Die Republik Hawaii iſt nun
mehr auch von Deutſchland offiziell an
erkannt worden, da der Kaiſer das Schreiben, mit
dem der neue e von Hawaii ſeine Wahl
anzeigte, beantwortet hat.Dheaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz kommt wieder eine für
die in China eingeriſſene Verwirrung und
Kopfloſigkeit höchſt bezeichnende Meldung. Aus
Shanghai wird engliſchen Blättern berichtet, daß
gegen den Befehl hungtſchangs an das Peyang
geſchwader, Port Arthur zu verlaſſen, etwa zwölf
Schiffe daſelbſt zurückgeblieben ſind. Dieſelben
werden in die Luft geſprengt werden müſſen, um
zu verhindern, daß ſie von den Japanern genommen
werden. Port Arthur muß den Japanern über kurz
oder lang in die Hände ſallen. Zugleich läßt jene
Meldung auch darauf ſchließen, in welchem ſchlechten
Zuſtande der noch vorhandene Reſt der chineſiſchen

Flotte ſich befinden muß. Ein Troſt iſt übrigens
den Chineſen geblieben Die Hongkong und Shang-
HhaiBank macht bekannut, das der Betrag der chineſt
ſchen Anleihe in London voll gezeichnet wurde.
Das ſiegreiche Vordringen der Japanern e und die überhandnehmende
in chineſiſchesZerrüttung aller Ordnung in der chineſtſchen Civil
und Heeresverwaltung haben den Stolz der Macht
Haber des „himmliſchen Reiches“ arg gedemüthigt:
Das große China erklärt ſich bereit, vor dem kleinen
Japan zu fapituliren. Wie das „Reuterſſche

Bureau exſährt, hat die chäneſiſchere gierung
formell die diplomatiſche Jntervention
der Mächte erbeten zur Herbeiführung
des Friedens zwiſchen China und Japan in der
Weiſe, welche China vor einiger Zeit auf den Rath
Englands wünſchte Man glaubt, daß vor einer

begünſtigten Präſidenten Werner in Kaſſel Als
Nachfolger Heyden's ſoll der Landesdirector in

Hannover, Herr v. HammerſteinLoxten, ins Auge
gefaßt ſein. Die „Nat Ztg. meldet: „Die An

ſicht daß noch weitere Perſonalverände
rungen vevorſtehen, erhält ſich in unterrichteten

definitiven Entſcheidung ein Austauſch der Anſichten Kreiſen
zwiſchen den Regierungen erfolgen werde, jedoch
werde England nicht die Jnikiative ergreiſen. Eine
Meldung der „Times“ ergänzt dieſe Nachricht dahin

daß bereits am letzten Sonnabend die Vertreter der
Mächte im Tſungli Damen (chineſiſches Miniſterium In den Grörterungen über die politiſche Stellung

des Auswärtigen) iverſammelt waren. PrinzBei den Wahlen in den Kung erbffnete ihnen, daß China nicht
im Stande ſei, Japan zu wäderſtehen, und
rief die Vermittelung der Mächte an. Er
erklärte, Chinaſei bereit, die Oberherrſchaft
über Korea aufzugeben und eine Kriegs
entſchädigung zu zahlen Wie die Agence
Havas“ meldet, iſt in diplamatiſchen Kreiſen das
Gerücht verbreitet daß der franzöſiſche Mi
niſter des Auswärtigen, Hanotaux, beim
Empfange des chineſiſchen Geſandten demſelben er
klärt habe, die franzöſiſche Regierung würde bei den
Verhandlungen zur Annahme der von China ange
botenen Friedensbedingungen die Jnitiative nicht er
greifen dieſelbe würde ſich jedoch der vom dem
Conzert der europäiſchen Mächte angenommenen
Haltung anpaſſen. Nach einer Meldung der

leitung von Friedensverhandlungen bis
her mehr gethan, als eine wohlwollkende

China nicht betheiligen.
Hofe weiß man nicht mehr wo aus noch
ein. Jn Beſtätigung früherer Meldungen iſt
nachzutragen, daß am Sonntag in Tientſin ein
kaiſerlicher Erlaß erſchienen iſt, der den Vicekönig
LiHungTſchang thatſächlich abſetzt und den Prinzen
Kung als militäriſchen Obercontroleur mit dem
Prinzen Tſchung als Untercontroleur einſetzt. Ein
zweiter Erlaß degradirt. den General Wai wegen
ſeiner Niederlage bei Pingyang und der Verun
treuung des Soldes- Ferner ſind dem Admiral
Ting die neueſten Ehrenbezeigungen entzogen worden,

der Yalumündung verbundene Einzelheiten vorent
halten hat. Die Japaner fahren inzwiſchen
fort, planmäßig gegen die chineſiſchen Stellungen in
der Mandſchurei zu operiren. Dein „Reuter ſchen
Bureau wird aus Yeokohama vom Dienſtag
gemeldet Eine Abtheilung der erſten japaniſchen
Axmee traf in dem Hafen oberhalb der Talienwan
Bai ein, wo die zweite japaniſches Armee gelandet
war. Somit iſt die Verbindung zwiſchen beiden
Armeen hergeſtellt. Der amerikaniſche Geſandte
in China benachrichtigte den Staatsſecretä Greſham,
daß die Japaner Fu-Tſchou am Golf von Liau
tong genommen haben und ſich zum Vorgehen gegen

Shanhaikwan rüſten.

Dentſchland.

Berlin, 9. Nov. Der Kaiſer hörte geſtenn
Vormittag im Neuen Palais den Vortrag des
Kriegsmintſters und des Chefs des Militäreabinets,
empfing dann den Präſidenten des evangeliſchen
Oberkirchenraths Berkhauſen und ertheilte ſpäter
dem italieniſchen General Ferrero, dem Vicepräſt
denten der Commiſſion für internationale Erdmeſſüng,
Audienz. Der Kaiſer wird demnächſt, der Ein
ladung des Herzogs von Altenburg Folge leiſtend,
an der diesjährigen Hofjagd in Hummelshain theil
nehmen.

er „Reichsanzeiger“ meldet die Er
nennung des Reichskanzlers Fürſten Hohen lohe
und des Miniſters des Jnnern v. Koeller zu
Mitgliedern des Bundesraths Graf Eulen
burg gehörte bekanntlich dem Bundesrath nicht an.

Der Bundesrath) hielt am Donnerstag
eine Plenarſitznung ab. In dieſer Sitzung wurden
der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Geſetze über den Schutz der Brieftauben und den
Brieſtaubenverkehr im Kriege und die Etats über
den allgemeinen Penſtonsfonds; der Militäretat, der
Etat für Zölle und Verbrauchsſteuern und der Etat

des Reichsſchatzamts genehmigt. Der Mäarineetat
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt.

Daß die Umſturzvorlage) dem Bundes
rath bereits zugegangen ſei, beſtätigt ſich nicht; die

Ausarbeitung der Motive iſt noch nicht beendigt.
(Reichsbankpräſident Dr. Koch) hat

die Uebernahme des Juſtizminiſterinms ebenſo ab
gelehnt, wie vor ihm Oberreichsanwalt Teſſendorf.

Nach der „Kreuzztg.“ wird jetzt mit einem Ober
landesgerichtspräſidenten aus den weſtlichen Provinzen
verhandelt, alſo wohl mit dem von der „Kreuzztg.“

S

Londoner Central News hat keine europäiſche
Macht auf das Erſuchen Chinas zur Ein

h

Erwägung des Geſnches Chinas zu verſprechen
Ein gleiches gelte von der Haltung der Vereinigten
Staaten, die erklärt haben, ſie würden ſich an dern
etwaigen Ausübung eines Druckes auf Japan oder

Am Pekinger

weil er dem Kaiſer viele mit der er en

Sie Nordd. Allg. Ztg. hält der Preſſe
eine ſehr ergötzliche Strafrede, weil ſie ſich nach ihrer
Anſicht in unzuläſſiger Weiſe mit den Miniſter

Ernennungen oder Abſetzungen beſchäftige.

der in Betracht kommenden Perſönlichkeiten ſieht ſie
in den Verſuch Antheil an den Functionen der
Regierung zu nehmen. Die Deviſe: Maßregeln
micht Männer halten auch wir für richtig. Jm

vorliegenden Falle aber iſt die Ernennung neuer
Miniſter eine Maßregel die Beachtung verdient

weil aus der Charakteriſtik der zur Wahl ſtehenden
Perſönlichkeiten ziemlich ſichere Schlüſſe auf die Ab

ſtchten den Regierung gezogen werden können
Weshalb der „N. A. derartige Erörterungen in
der Preſſe unangenehm ſind, iſt nicht verſtändlich

(6GGBetreffs Wiederaufnahme der
deutſche ſpaniſchen Handelsvertrag s ver

handlungen) wird nach einer Privatmeldung der
„Magdeb. Ztg.“ der neue ſpaniſche Miniſter des
Aeußern dem deutſchen Botſchafter in Madrid eine
Note überreichen.

S Gine größere Vermehrung der
Richterſtellen) iſt nach der „Nordd. Allgem.
Ztg. im nächſten preußiſchen Staatshaushalt vor

geſehen.
(Zur Kanzlerkriſis) ſchreibt der „Vor

wärts „Daß Caprivi von Achſelträgern und
Verräthern umringt war, das wiſſen wir aus eigener
Kenntniß Haben doch Perſonen aus der nächſten
Umgebung des Reichskanzlers auch bei uns
natürlich indireck Verſuche gemacht, uns gegen
denſelben aufzuhetzen und uns zu dem nmchtswürdigem
Ränkeſpiel, das ſeinen Sturz zum Zweck hatte, mit
zu benutzen.“ Es kann dem „Vorwärts“ nicht ent
gehen, daß dergleichen allgemeine Behauptungen
zwecklos ſiud, ſo lange die „Verräther“ nicht ent
Iarvt werden. Der „Voxwärts“ iſt doch ſonſt nicht
ſo ängſtlich, wenn es gilt, geheime Aktenſtücke an's
Licht zu bringen. Weshalb befleißigt er ſich hier
einer Geheimnißkrämerei, welche nur den Ränke
ſpinnern zu Gute kommt

Ger Kampf gegen den Amſturz.) An
die Nachricht anknüpfend, daß die Vorlage zur
„Vearſtärkungder ſtaatlichen Machtanittel“
demnächſt an den Bundesrath gelangen werde
ſchrieb dieſer Tage die „Poſt“: „Das Wichtigſte iſt
erreicht. Die Regierung geht in Lem Kampf gegen
die Umſturzbeſtrebungen voran; ſie erkennt die
Roth wendigkeit verſtärkter Abwehr gegen dieſe am

und übernimmt die Führung. Das iſt die Haupt
ſache. Wie groß der erſte Schritt iſt, erſcheint

Demgegenüber von untergeordneter Bedeutung! Da
zu bemerkt die „Germania“: Glaubt die Poſt
daß Andere nicht auch ſo klug ſind, wie ſte? Daß
ſie ſich nicht ehe ſie auf die Brücke treten, von den

Regierungen ganz beſtimmte Auskunft erbitten
werden, wohin die Reiſe geht und was den be

kannten Dingen an Unbekannten noch nachfolgen
könnte?“ Daraus muß man ſchließen, daß das

Centrum unter Umſtänden nicht abgeneigt iſt die
Reiſe mitzumachen.

(GEin Veteran des Liberalismus,
Dr. Georg v. Bunſen) feierte am 7. d. in glück
licher körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 70-
jährigen Geburtstag. Derſelbe gehörte dem nord
deutſchen reſp. dem deutſchen Reichstage von ſeiner
Gründung bis zum Jahre 1885 an. Bis zum
Jahre 1880 der nationalliberalen Partei angehörend,
krat Bunſen aus dieſer in die Liberale Vereinigung
und unt dieſer 1884 in die deutſchfreiſinnige Partei
über. Aus Geſundheitsrückſichten zog er ſich 1885
von dem parlamentariſchen Leben zurück, in dem er
ſtets der gleiche, vornehme liberale Politiker geblieben
war, als welcher er in das öffentliche Leben ein
getreten war. Von der öffentlichen Bethätigung

ſeiner politiſchen Ueberzeugungen zog ſich Bunſen
mit dem Austritt aus dem Reichstag zurück, do

trat er im Jahre 1893 der ſich von der deutſch
freiſinnigen Partei loslöſenden „Freiſinnigen Ver
einigung“ bei.

(Jn der Spionageſache gegen die
Frau Jsmert) aus Metz iſt die Unterſuchung

jetzt abgeſchloſſen. Die Akten ſind dem Reichsge
richt ſchon zugeſtellt, welches danach zu entſcheiden

hat, ob die Anklage auf Hochverrakh erhoben
werden ſoll.

(Zu den Vorgängen in Fuchsmühh
hat der „Frankf. Ztg. zufolge der bayeriſche Kriegs
miniſter Erhebungen darüber angeordnet, ob ein
Bajonnettangriff unumgänglich nothwendig ge

weſen ſei. e

mann
Herrn
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WPfannen und Sprittuchen,

täglich friſchff. Himbeermarme lade

franz Vogsl.

Billigea Kiste BI. 1.70,
E. Wolff.

Holzpantoffeln
offerirt in Einzelnen, in Dutzenden billiger,

Albroelknat, Oberaltenburg 13.

empfiehlt

e

Mersehbanrge,
empfiehlt

vorzüglich gearbeitete

fertige Wäsche
für Herren, Damen, Kihbder.

Oberhemden
als Specialität,

Kregen, Manschetten
Shlipse.

ehernahms ganzor aus
gtattungen jeder Grösso del
billigster Preisstellung und
gröseter Lelstuogsfödſgreit.

WFansſchlachten
wird angenommen.

Patent-H4-Stollen

C We I an
Aen r M. r nan S

Zonntag d. 11. und Montag d. 12. Novbr.
ladet freundlichſt ein

B. Sehuumkag, Gaſtwirth.

KönnenS Zur Kirmeß
Sonntag den 11. und Montag den 12. d. M.
(adet freundlichſt ein

V. Wolfſ, Gaſtwirth.
Für gute Lpeiſen und Getränke wird

beſtens geſorgt.

WenigZinn Kirmess
Sonntag u. Montag d. 11. u. 12. Novbr.
er. ladet freundlichſt ein

ſe auf die Ab Karl Neisel. Fleiſchermſtr. c e d de eure Senrnnegmwes, Gaſtwirth.erden können Aufträge werden angenommen beim Kauf enart Frage 5 7 ſylein mann Herrn Eckardt und beim Gaſtwirth l en re Corbetha bei Deliß a
rungen in Herrn Kühn, Dammſtraße. unwöglien! W wahrenht verſtändlich

nahme der
ertvagsver
vatmeldung der

e Miniſter des

in Madrid eine

ehrung der
Nordd. Allgem.

tshaushalt dor

iht der „Por
ſſelträgern und

wir aus eigener

us der nächſten

h bei uns
acht, uns gegen

WKieſerſcheitholz
à Meter 8,00 Mk.

W. Wagemſert, gelb und blau, in allen
Gebinden, W. Runſert, Lederſert und
Waweime, Petroleum im Ganzen
wie im Einzelnen empfiehlt zu billigen Preiſen

Preußerſtr. I. A. Nerieh.
Germaniſche Fiſchdandlurg

Friſch auf Eis

Warnung Der grosse
Erfolg, denAnsere Patent-

S
7 e

e G ee
Genutemarkee)

e

H-Stolten errungen, hat Anlass zu ver-
e ohſedenen averthlos. Nachaſemung.

gegeben.
Scharen H-Stottennupron uns dpect,
oder n solehElsenhandluns n denen unser

S P akat ſwle nebenstehend] ausgehängt t.
Proeististen u. Zeugnisse gratis u. franco.

Man Kaufe daher unsere stets

Schellfiſch, Zander,
Cabeljan, Schollen,

grüne Heringe.
Ranchwaaren, Anchvvis, ſanre, Seuf,

Pfeffer Gurken,

empfiehlt W. Krähm ev.
Zücklinge a Fiſte 1,65 k.

Ausverkauf
der Restbestände

des Anton Pollert'sohen
Wagarenlagers,

a

ſ. Jonn Nainge,

Gelragene Kleidungoſtücke,

Stück S friſch eingetroffen bei

E. W

Sonntag u. Montag den 11. u 12. Nov.
ladet zur

z Kirmess Tergebenſt ein A. Schmidt, Gaſtwirth.

r Gens a. rSonntag den 11. und Montag den 12. d.
M. ladet zur

G irre ssfreundlichſt ein F. Kroypf, Gaſtwirth.

AenZur Kirmefz Sonntag d. 11. u. Monkag
d. 12. d. M. ladet freundlichſt ein

O. L cunr-
Für gute Speiſen und Geteäuke iſt

beſtens geſorgt.

T ösehem.
Sonntag den II. und Montag den 12. d. M.nichtswürdigem e Gotthardtsſtraße Ar. 7. Betten, Möbel Wäſche, Schuhwaaren 2e., kauft S Kire rmeß,m e Cacao Geöfſfnet: en e i I. Apel. Oelgrube u en 3 n e Tanzent z alitäten, achm. 2 6 Uhr. Feſten, muſik, wozu freun lichſt einladete 200 h tet lade o Freitags und ter geſchloſſen. A. St enet eAn FJaushalt-Carao er Vakanf ſämmtliche Arltfel greverſchuhe en gen Weanlkemclorf.

Aktenſtüe ans Harantiet rein leigtlvelieh ſſindet zu bedeutend ermäßigten en e Sonntag den 11. und Montag den 12. d.
t e ſch hier A Pfd. 160 f. Taxpreiſen ſtatt. Herren Stiefeletten e
z den Ränke bei Entnahme von 5 Pfd 155 Pf. empfiehlt ger Zallb lumen S Halbſtiefeln e Wj jer Laugftiefela von Nachmittag 8 Uhr ab Taugmnſit,n e eVorlage zurRahrnittet Bimighe Bezngegnelle für D. Renno, Oelgrube 26. Oberbeuma.
gelangen werde

s Whtigſte iſt

m Kampf gegen
pich

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

C kauft
Ansgekämmles Nenhaar

dar WieGotthardts ſtraſze 16.

I Kirmeß,
von Nachmittag 3 Uhr ab Wanne sie
Dazu ladet freundlichſt ein A. Thormann.

ſie Akeint die a 5, 6 8, 10 bis 100 Mart e Amerikgegen dieſe an Gelegenheitskaufe in Goardinen, er e merikKaner 93iſt die Haupt Portiéren. Pracht Katalog gratis Sie huften ren v Ofen Göhliteaseh.
itt. iſt eiſheint Resteo! berühmten Sonntag den II. und Montag den 12.De 0 a8 0 vereinigt alle Vorzüge Hopember ladet zuri n eines Dauerbrandoſens e renges re p. 9eß rer n r i Punſh e e Mern, freundlichſt ein Chr. Brenner.Meter in Rips, Grauit, Gobelim u. ine tenttreten un ſpottbillig. Muſter franco. r Scgalleneg Denen Faust.

e Emil lefevre o e ee 8 m War m Oranifenſtrafze 168. anerkannt beſtes im Gebrauch billigſtes bei rwün ne en eW m Erehtes Tebpich- Hans ver e e n da h n n en herzuſtellen. Falſch e BRössem.
e t vie hege ber Slto Clafſe Sngleſre le u e ſehen le zheit t G und P. Göhlſch, Neumarkt des Brennmaterials. Waſſerverdunſtung. Fuß An Kiürumness u

K c n bodenwärme. Größte Eleganz und Dauer Sonntag den I. und Montag den 12. Novbr.ß ralizwus, vommt ſeht und ſtaunet! Heute Der flüssige Leim v. Rod Hoppe haftigkeit. Wanne rn wozu freundlichſt einladet
e 3 ück was u z Da ewe enes e Halle a/S. Niederlage bei Maurl oin gii nie g g en 7. d. in g klebt, leimt, kittet Alles u. iſt f. Comptvire e 5wen 170 l u. Haushalt. unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. Ah Bonrmann 8 MNacohf. S

e e 9 Eiſenhandlung, Merſeb U 10 idem nord empf. wkanrtha, Breiteſtraße. iſenhandlung, Merſeburg.

7 t n ag den 11. u. 12. Novbr.n. e Maähnmnnasektmnmen 900 zSchmaleſtr. 5, c I Nung. ladet zur K
rtei angehöreno werden ſchnell und gut reparirt bei ren ich im dizeige ergebenſt an, daß ich rn en n L. Alhbrecht, Schmaleſtr. 23. Hauſe Lanterne g. 2 eine freu n Jentzſch.

rn 8 h a Roß hlächterein „SCHWeinepuver t S ch Anſtalt Manne en.urüch ine rn Speiſe n t Sonntag und Montahoſitier rin der e e. heute eröffnet habe und bitte bei Bedarf um S Kirm e
Aanhm n J e Steiſigkeit und Freß h erpeng n November 1894. von M mitteg 3 Uhr ab an

h Bunſen Wochen 2 hie 8 mal aufs Futter ge e g e e C. Precht.zog urh doch ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere e Friegrien Beyer Re g 9 7tag S euſſch vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt ſeinpfient ſich zur Anfertigag n Wer e Zu ehe kauft M Auran zum ronprigzen.
von der Ver e en a Se zur uene Polſtermöbeln und Ncorativnen, und zahlt Kets die höchſten Preiſe. D. O. Heute Abend von 6 Uhr an Sslzknochen.
Freiſtnumn z Muer er e e n ſodie zum Tapegieren und allen in ſein Fach 4 G M. Halesehes Acten Bier W.n die Thieren gegeben. einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen. Na n e Dazu ladet ergebenſt ein
h Adenchuns Daſſelbe iſt a Sarg ine n z v e o 141. und Montag den 12. w. erer nauer Anweiſung fur Merſeburg und Um un J. er J Woden n gegend in der Kenmarrt Drogerie von An z un en Mia c F. Hänmer s Reſtauration.
n Sſirherne Hoſen vaheſette Handoeſhucſhc, Bieendlort! enverat Hirſch e erne Hoſe e D. e. Bühne Schöneherg Reſtauratichsmitt wildlederne Handſchuhe ſehr empfehlenswerthe Neuheit, äußerſt prartiſch 5D u r HKir z e ß e R.

m Fu geieh und billig, S Sonnabend Abend Wockb ratesn eriſch n Lederhoſen rei Sonntag den 11. und Montag den 12. d. Mrn ob ein C Ham u e C r el V 5 von nachmittags 3 Uhr an S0nutzenn anspor d e empfiehlt A einpfiehlt e W. n nn l hwendi G ne ar laut, Ab. Bohrmann 8 Nachf., wozu freundlichſt einladet Sonnta r 5 gl. Ritterſtr. 13. Gotthardtsraſte 8. G. Werew, Gaſtwirth. t 9 gr. Aen kge



Russ. Kuöterton (Poiygonum) Ut das vorz agltekate Hausmittel bet allen Er krankungen der Luftwege.the Dieses in seiner Wir Keit einzig dastehende Kraut gedeit nur in einzelnen Dietricten Russlands, wo es eine
Höhe bis u LMeoter erreioht. Wer aaher an Mthisss, Tuſtröhren-(Bronchiat) Katarrh, Lungenspiteen-
Afecttionen, Kehtkcopfleiden, Asthmae, Anemnoth, Brustbektemmeing, Hasten, Heiserſceit, Blut-
Recsten ote, ete. ieidet, namentiſeh aber derſenige, welcher den Keim zur Tungensehvindeueht in sich ver-
muthet, verlange und bereits sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher geht in Paketen a T ar bei Durnst
Wetidemann, Tiebenburg e. Haare erhaitlich ist. Brochuren mit arztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

NB. Professor Dr. med. Hegeroold, Meiningen, sagt: Knöterieh ist unersetzlieh bei Blutspéien.

SEkuarnn wahr ste e on e le tag
HaapttrefferAue r n alen Lotterjegeschäften und in den düreh 50 ung 0 0 0 ieininger I 8 rR- 9080 le en eben erbeten henen Gtwſinne, i Merthew H 9 J 8

Loose à 1 Mk. II Loose für 10 Mk.,, 26 Loose 25 MR., (Porto u Liste 20 Pf. exſra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Saſzungen in Nelaingen,
in Wer zu haben bei W. Neveunneunna, Clobiekaner Strasse 8.

F e 7 7 Jutherfeier.
Die Feier des Geburtstags unſres großen

Reformators D. Martin Luther wird in
dieſem Jahre, ſo Gott will, am Sonntag
den Nouvbr., Abends s Uim Tägoli ſtattfinden.
m Anſprachen werden gehalten von Herrn
Prediger Bornhak hier über „Luther und

Wesleh“ und von Herrn Paſtor Rentz aus
Wanzleben über „Luther, der Reformator der

S Schule. Außerdem Geſangvorträge der
Herren Lehrer und gemeinſame Geſäunge.
Ausführliche Programme werden vor der Feſt
feier vertheilt.

Alle evangeliſchen Gemeindeglieder werden
zu dieſer Feier freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand des evangel. Bundes.
Deuchert.

PRerſchurgerLandwehrverein.

Das diesjährige

Swiüanz gsest
gedenkt der Verein

Sorge dem s Novembew,
nbemds s Uhrim Saale der Kaiſer Wilhelms Halle durch

Concert, Geſangsvorträge, Theater u.
Ball zu feiern. Eintrittskarten für Nicht
mitglieder ſowie ſolche für Angehörige der

Kameraden ſind beim Kamerad Karins,
Brühl 17, zu erhalten.

Das Dürec toten an

e e

n e
I

er Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen Malz und Würze Ertraktes und geringen

Alkoholes beſonders Kindern, Zlutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Kekonvaleszenten
jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,
ebenfahs als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehme Ge
ſchmack, laut Analyſe vom 14. April 1890 6,78 Malzexträft, 438 Alkohol, Mineralſtoffe, 0,09 Phoophor-
ſäure enthaltend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismaſck als dorzügliches Bier ane kannt beſtes billigſtes Häusgetränk,
iſt zu haben in Merſeburg bei Carl Adlaxmn, BierDepot.

Tee

Köſtritz

z m V hGeſangVerein „Jris
ält Gonntag den I1. November in den
äumen des Caſino ſeine

Hbendunterhaltung u. Tänzchen
ab. Anfang 8 Uhr.

er Vorstara c.

Zeunte Sonnabend der e e uS o e. De heiſer ſpricht b a 8 ächte
e odbbD67 IIEneral-Pagtillbn.Zum Schwarzen Ross., FAV's ächte Fay's ächte Sodener Wineral Paſtillen ſind be

Heute Abend quem in der Anwendung und können leicht ſogar inHalzknochen mit Zeerrettig. Sodener Mineral der Weſtentaſche mitgetragen werden. Bei ſtarkem Huſten
oder Heiſerkeit empfiehlt ſich die Anwendung von 4--5

Rohland's Reſtanration. Poſten

S l n c 4
daß es bei krankhaften Reizungen der Athinungsorgane als

Wer huſtet Hugten, Heiserkeit, Verschleinnng et
keine wirkſamere Hilfe giebt, als

Die Generalverſammlung
des Armenpflegevereins d. Altenburg

findet Mittwoch den 14. d. M.. abends
S Uhr, im Saale der „Herberge zur Hel
math“ (Hälterſtraße) ſtatt.

Jahresbericht.
2) Rechnungslegung.

Sämmtliche Mitglieder des Vereins ſind
zur Theilnahme berechtigt. Der Vorkand.

Das erſte Nähen für die Be
ſcheerung in der Altenburger

Bewahr-Anſtalt.
findet Donnerstag den 15 Nobbr von
3 Uhr ab, bei Fran Janbluus Biamelse
ſtatt.

Wir bitten auch in dieſem Jahre um rege
Betheiligung beim Nähen ſowohl, wie auch
um gütige Gaben an Geld, wollenen Strümpfen

und warmen Röckchen. Es ſind 105 Kinder
zu beſcheeren.

Ch. Grumbach. H. v. Kathen.
O. v. Kehler. A. Schönberger.

A. Schraube. M. Blancke.
Suche ſofort einen tüchtigen Geſellen

Bäckermeiſter MWeineerc, Genſa.
D-R S Eine gut eingeführte Lebens- und Unfall

Morgen Sonntag ſicher und unfehlbar günſtig.Hasen-AnskKegelm. Man verlange beim Einkauf ſtets Fay's ächtgebrauchen und Huſten und Sodener Mineral-Paſtillen und achte darauf, daß
O JW S jede Schachtel mit einem Verſchlußſtreifen mit der Bekannt:Güte un Heiſerkeit werden ſchnell machung des Bürgermeiſteramtes Soden a. T ver

Sonntag von Nachmittag 3' Uhr ab verſchwinden! ſehen iſt. Preis 85 Pf. per Schachtel. Jn all. Apoth.
ſſerhandlungen erhältlich.am eeülg Drogerien u. Mineralwa

Es ladet freundlichſt ein eW. Rödel.
Tiemann's Reſtauration

Sonnabend Abend

verſicherungs-Actien- Geſellſchaft ſucht für ihre
Agenten Merſehutg und Umgegend an

von der Stadt Brüssel als bestes System ausprobirt ünd mit bereits vorhandenem Geſchäft einenSalzknochen mit Meerrettig. 6000 Prs. rt; d resentlich v k t 3mee o pn neuerdings wesentlich vervollkommne tüchtigen Vertreter.
ſ J ich d mit waren Wuschelrefiektor Schriftriche Offerten unter S. S„Kai er riedri s Garten 8 d In jeder Grösse und Stilart, mit eisernen und Majolilkca-Mänteln, an ench. Was Magdeburg S

Heute Sonnabend i Prospecte franco. a e u e en8 e uſt und Liebe zu Kindern hat und guteKirmeßſchmaus, e J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. getr e e grten Lohn Kin
wozu ergebenſt einladet Fabrtkant des Aachener Badeofens für Gas. Dezember ihn W Wiederverkäufer an fast allen Plätzen e eOek.Jnſpector, Feld und Hofverwalter,

z Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer,
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Krüealn. Grosss, Halle g/S.,
Leipzigerſtraße 71.

Mäbchen für Stadt und Land für ſofort
und Neujahr, ſowie Kuechte zu Neujahr und

mehrere Mädchen aufs Land ſucht zum ſo
M fortigen Antritt
e Ww. Voigt. Obesbreiteſtraße 14.

e

S. Grütezmachew. estr
NB. Für einen geuußreichen Abend

iſt beſtens geſorgt D. O
Sieler's Restauraut.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Früh Wellfleiſch, abends Brat und friſche

Wurſt. Dazu ladet freundlichſt ein d O.

Ehem. Pionlere,
Sonntag Nachmittag 4 Uhr

e Versamm lung
in der Reichskrone.

Zur guten Quelle.
Friſche Sendung Saale-Aal in Gelée

e So te e

Nur 1 Mark Kosten die günstigen Anhalter Loose!
Zlehhveuag hereits ans 28. am 29. Novbr. en Des u.

25000, 10000, 5000
S. W. zusamwen 4418 Gewinne mit 90000 Mk. W.

Alle Gewinne sind Bagar mit 90 garantirt
Le «oee ä März. 11 Stück 10 Mk. empfiehlt die Hauptagentur

Louis Aehbencder und Carl BRrendel, Kaufmann, S Am Sonntag wurde in Trebnitz ein
Ueberzieher vertanſcht. Bitte einzutauſchen

Oelgrube 17.
Ein Schiüſſel iſt am Mittwoch Nachmittag

auf dem Damme geſunden worden. Ab
zuholen Breiteſtraße 11.

eingeeht envſehlt e W n e S Bei dem uns in unſerem FabriksZur guten Quelle. an Von get (Oelgrube 8) gebäude betroffenen Brande ſprechen
Sonntag Abend Wanne wozu i ine rei i z l wir hiermit ſür die nelle undſreundüch Anladet Beyer einpfiehlt ſeine reichhaltige gutgewählte h f ſch

o We 2 9 ilfe der ſtädtiReſtaurant Reihehale Muſikalien-Leih Anſtalt e el en
H

einem muſikliebenden Publikum zur fleißigen Benutzung. ch feute Sonnabend h en a W. herzlichſten Dank aus.muſikaliſche Abendunterhaltung, Abonnements hier u. auswärts ereene e n. Gebrüder Steckner.

ſowie Salh, e e eR. Kutzſchhauch, Gier ere Beilage,
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Novemhbee,

Ihrilhelms Halle durch

träge, Theater n
tskarten für Nicht

für Angehörige der
Hamerad Karins,

Nireetorlum,

erſammlung

Beilage zu Nr. 221 des

e. e

„Merſeburger Correſpondent“ vom 10. November 1894.

Dentſchland.

(Colonialpolitik) Die Disziplinar-
unterſuchung gegen Aſſeſſor Wehlau ſoll
ſich nur auf die Anſchuldigung wegen Uebertretung
der Amtsgewalt beſchränken. Wehlau ſoll zur Er
zwingung von Schuldgeſtändniſſen von den Negern
die Flußpferdpeitſche angewandt haben. Das
Scheitern der Wahehe Expedition des
Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika, das kürz
lich wieder in Zweifel geſtellt wurde, wird jetzt von
der Deutſch Afrikapoſt. beſtätigt, und zwar wird
auch hier angegeben, daß die Verwüſtung des
Hinterlandes von Kilwa durch Heuſchrecken der Grund
dieſes Scheiterns iſt. Während die Expedition ſchon
unterwegs war, ging ein mit der Verproviantirung
der einzelnen Stationen betrauter kleiner Dampfer
und ein Leichter verloren, wodurch die ganze Ver
proviantirung ſtockte. Durch dies Mißlingen der
Expedition ſeien ungefähr 300 000 Mk. zwecklos
ausgegeben. Das Blatt meldet zugleich daß Oberſt
v. Schele ſeine Familie nach Deutſchland zurückſende,
und ferner, daß ſein ſeemänniſcher Beirath Kapitän
Hartog DeutſchOſtafrika verlaſſe.
c

Volkswirthſchaftliches.
Ueber das Verbot der Einfuhr ameri

kaniſcher Rinder haben zwiſchen dem ameri
kaniſchen Geſandten Runyon und dem Staatsſecretär
des Auswärtigen bereits mehrfache Beſprechungen
ſtattgefunden, ohne allerdings bisher zu einem Er
gebniß geführt zu haben. Frhr. v. Marſchall führte
für das Verbot die Gefahr der Anſteckung für deu
deutſchen Viehſtand an, da in Amerika thatſächlich
Fälle von Anſteckung durch Texasſieber vorgekommen
ſeien, und die Anſteckungsmöglichkeit über ſechs
Wochen betrage, alſo erſt nach der Ueberfahrt in

h

Schlachtung kommenden Viehes ſo erheblich zurück

gegangen,
ausreichenden Fleiſchverſorgung unſerer Stadt nicht
ganz von der Hand gewieſen werden können.
Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung ſoll darin zu
ſuchen ſein, daß die Fleiſcher theilweiſe ſelbſt zu den
höchſten Preiſen ihren Bedarf an
immer ganz zu
vergangener Woche z. B. ſind 135 Stück Schlacht

daß die entſtandenen Bedenken wegen einer

Die

Schlachtvieh nicht
decken in der Lage ſind. Jn vor

vieh weniger als in der entſprechenden Woche des

Votjahres geſchlachſet worden.
von, daß die ſtädtiſchen Behörden es ſich angelegen
ſein kaſſen müſſen, Erſatz für den weſentlichen Ein
nahme Ausfall an Schlachthofgebühren zu ſchaffen,
hat man an zuſtändiger Stelle auch den dringenden
Wünſch, die Einfuhr billigen und dabei ſchmackhaften

Fleiſches zu ermöglichen.
nahmen getroffen werden,
gutes und geſundes Fleiſch zum Verkauf gelangt.

Die Regierung von
daß mitSchwarzburg Rudolſtadt giebt bekannt,

Rückſicht auf die übergroße Zahl geprüfter be
ſchäftigungsloſer
ſchuldienſt weder eine Aufnahmeprüfung
aſpiranten abgehalten, noch die Aufnahme
größeren
Rudolſtadt ſtattfinden wird.

Kartoffelernte
in hieſiger Gegend ſeit langer Zeit nicht erlebt. Die
Keller ſind nicht im Stande, alle Kartoffeln auf

zunehmen, ſo daß die Landwirthe beſondere Räume
errichten müſſen, um die Kartoffeln unterzubringen

Jn dem einige
Stünden von
SachſenWeimar) hat ſich am vorigen Sontag ein
aus Ruhla ſtammender Bettler eine

Es ſollen natürlich Maß
welche verbürgen, daß nur

F. Rudolſtaädt, 6. Nov.

Bewerber für den heimiſchen Volks
für Schul

einer

Anzahl in die Präparandenanſtalt zu

F. Bucha b. Oſchatz, 6. November. Eine
wie in dieſem Jahre haben wir

Herkleshauſen, 4. Nov.

Ganz abgeſehen da

ſolche

hier entfernten Dorfe Förtha (Großh.

ſchändliche

mit 8143 Pferdeſtärken. Jm Regierungsbezirk
Erfurt ſind 511 feſtſtehende Dampfmaſchinen mit
9982 und 141 bewegliche mit 1099 Pferdeſtärken
vorhanden. Bei den beweglichen Dampfmaſchinen
des Kbnigsreichs Preußen behauptet der Reg.Bez
Magdeburg die Spitze ihm folgen die Reg.Bes
Potsdam Breslau, Merſeburg und Schleswig
Mit 770, 956, 987 und 712 beweglichen Dampf
maſchinen bezw. mit 9155, 8772, 8143 und 8156
Pferdekräften.

Laealnachrichten.
Merſeburg, den 10. November 1894.

Graf Conſtantinzu Stolberg-Werni
gerode, der neue Präſident der hieſigen König

üchen Regierung hat ſein Amt angetreten und ſich
am Mittwoch den Beamten ſeiner Behörde vorgeſtellt
Der jetzige Chef unſeres Regierungsbezirks iſt erſt

50 Jahre alt. Ende der ſiebziger Jahre wurde er
vom Provinziallandtage zum Mitgliede des Provinzial
verwaltungsgerichtes in Liegnitz gewählt und trat
1881 als Landrath des Kreiſes Bunzlau in den
Staatsdienſt; 1889 wurde er Polizeipräſident in
Stettin und 1892 Regierungspräſident in Aurich
Jn der Armee wird er, nachdem er von 1873 bis

1884 bei der Reſerve des 4 Küraſſierregiments ge
weſen war, K Ia suite der Armee geführt und zwar

ſeit 1889 als Major
Der Regierungs und Gewerberath Neubert

in Kaſſel, früher in Merſeburg, iſt geſtorben.
Am Montag tagten hier im Rathhauſe aber

mals die Bürgermeiſter des Regierungs
bezirks, um ſich über wichtige e rie
fragen auszüſprechen, vor Allem aber, um dem
aus dem Amte geſchiedenen Herrn Regierungs
präſidenten v. Dieſt das von den Städten und

Bürgermeiſtern geſtiftete (von uns bereits erwähnte)
Rohheit zu Schulden kommen laſſen. Er wurde
auf ſeiner Wanderung durch das Dorf von einer
Anzahl Kinder begleitet, die ihn auch theilweiſe be

ind Alehſtſ

14. d. M. abends

Ehrengeſchenk zu überreichen. Von Seiten derErſcheinung treten könne. Hiergegen iſt jedoch gel
Königlichen Regierung waren anweſend Herr Obextend gemacht worden, daß die Anſteckung nur unter

Herberge zur vel Uebertragung durch eine beſtimmte Je v ehe bie es e e r e m läſtigten. Aergerlich hierüber verfolgte er dieſelben regierungsrath Pogge und Herr Regierüngsrath
än. friſchen Fleiſche finde keinesfalls eine Uebertragung und ſchlug ein achtjähriges Mädchen auf den Kopf, Dittmär. Zuerſt referirte Herr Bürgermeiſter

erſaßte es ſodann und warf es in den Fluß, wo es Arnold Zeitz über das Communalabgabengeſeß,
und Beitragsweſen, wo

ſtatt. bei Bemeſſung der HöheZum amerikaniſchen Zuckerzoll. Die ſpeciell über das Gebührenbei er betonte, man möge
r des Vereins ſind ertrunken iſt. Der ruchloſe Kerl iſt natürlich ſofort

verhaftet worden.Her Voriand. amerikaniſchen Zollbehörden habe ifür die Be die e rn e e Neuhaldensleben 7. Nov. Nach einer der Gebühren und Beiträge auch den Werth desAltenburger nicht nur von deutſchem und hſterreichiſchem Zucker in Letzlingen am 3. d. M. eingegangenen Draht öffentlichen Intereſſes mit berückſichtigen und nicht
üſtalt D dieſe beiden Staaten gewähren offene Ausſuhr meldung ſind die Jagdtage vom 16. und 17. d. M. unter allen Umſtänden darauf beſtehen, daß die

auf den 30. d. M. und 1. Dezember d. J. verlegt. Zinſen des Anlagekapitals zu der Veranſtaltung und
eine gewiſſe Amortiſationsquote auſkommen müſſe
Eine längere Debatte entſtand über die Frage, ob
die Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu einer Abgabe
für die Unterhaltung des Feuerlöſchweſens heran
gezogen werden könnten. Es erhoben ſich Stimmen
dagegen und dafür, wobei auch betont würde
daß in der Kommiſſion Des Abgeordneten

prämien ſondern auch von franzöſiſchem
wnd belgiſchem erhoben werden ſoll. Damit iſt
der Kreis derjenigen Staaten, die ungünſtiger be
handelt werden, als die übrigen, noch erweitert
worden. Anſcheinend hat man ſtch in Waſhington,
wie aus der Ankündigung des Präſidenten Cleveland
hervorgeht, überzeugt, daß der Differentialzoll auf

15 Nobbr, vonaus Blaneke Worbis, 7. Nov. Seit einigen Tagen iſtder KammereieRendant R. verſchwunden
derſelbe hat ſeine ſechs Köpfe ſtarke Familie un
verſorgt zurückgelaſſen. Man nimmt, da für den 5.
eine amtliche Abrechnung bezw. Reviſion aller Kaſſen
angeſetzt war, Kaſſen Veruntreuungen an, um ſo
mehr als erſt kürzlich R. s Schwiegermutter ihn aus

ieſem Jahre um rege
n ſowohl, wie auch

wollenen Strümpfen

Es ſind 105 Kinder

H. v. Kathen. rämiirten Zucker wi ichtSchönberger. halten iſt. e e e re einer ſinanziellen Klemme befreit haben ſoll. Nach hauſes ein bezüglicher Antrag ausdrücklich abgelehnt
M Vlande a e einer vorläuſigen Kaſſen Reviſion dürfte die Stadt worden ſei. Jm Großen und Ganzen fand dieſe

Abgabe ſchon wegen ihrer zweiſelhaſten Zuläſſigkeitkaſſe vielleicht unverſehrt davonkommen, ob aber auch
ſſchtigen Geſellen unterſtellten Kaſſen keine Defiziteeine Geuſt Provinz und Umgegend keinen rechten Anklang, obwohl allgemein anerkanntwurde, daß die Verſicherungsgeſellſchaften den größtenbei den anderen, R.
Tee n m Halle a. S 8. Nov. Das Kind des Ar- vorliegen, werden die eingehendſtent Prüfungen iniſchaft ſagt fur ihre heiters Leipold in dem benachbarten Ammendorf Bälde ergeben. Vortheil von dem Feuerlöſchweſen haben. Während

Leipzig, 3. Noo. Hier hat ſich heute der dieſes Verhandlungsgegenſtandes erſchien der Herr
iſt an den ihm durch ſeinen Vater heigebrachtenwie vorauszuſehen war, am Dieſt. Der Vorſitzende derRegievungspräſident v.

Oberbürgermeiſter Kragatzd Am rn
Verſammlung Herr

Gerhard Rettſtedt mit35 Jahre alte Stüdent
der Tochter ſeinerſchweren Verletzungen,z reter andern Tage verſtorben Die Anklage gegen den ſeiner Geliebten Elſa Rothe,her r g unnatürlichen Vater wird ſich auf Mord richten Wirthin, vergiftet weil der Verehelichung des Naumburg hielt eine ergreiſende Anſprache, in welcher

m n G. 58 derſelbe will ſich des Vorfalles nicht recht erinnern Paares ſeitens der Angehörigen Rettſtedts Schwieriger für das große Wohlwollen, daß der Herr Präſi
re können. Der im hieſigen Gerichtsgefängniß in keiten bereitet wurden. dent den Bürgermeiſtern gegenüber ſtets än den
ſMdchen e de Caſſel Nov. Der Provinziallandtag Sag gelegt habe, den Dank der Verſammlung auslernirte Luſtmörder Wilhelm Wetzeſtein Zeigt

über das ihm zum Tode verurtheilende Erkennkniß
des hieſigen Schwurgerichts keinerlei Erregung Er

ſprach und den Herrn Präſidenten bat, zum Zeichen
der Liebe und Verehrung das von 63 Städten ge
widmete Geſchenk anzunehmen. Der Herr Präſident

wählte heute den Landesdirector des Regierungsbezirks

Caſſel Freiherrn v. Riedeſel zu Eiſenbach zum
rn hat und gute
gutem Lohn zum

halben Moud. iſt in ſeiner Zelle ſchweigſam, wie vordem, ſchläft Provinzialditrector der Provinz Heſſenſern und ißt mit einer Ruhe, die man bewundern muß. Naſſan, Freiherr v Riedeſel bleibt im Nebenamite dankte in längerer Rede ſehr bewegt, nahm das
cenner, e Bekanntlich hatte der Verbrecher das Rechtsmittel Landesdirectör des Regierungsbezirks Caſſel Geſchenk an und verabſchiedete ſich dann von jedem
Dienet Wien Dresden, 8. Nov. nterhalb des Pieſchner einzelnen der Anweſenden durch Händedruck. Dieder Reviſion nicht angewandt, ſondern die Friſt ver der hieſigen Firma Wachs u Floeßner nächſte Verſammlung ſoll im Frühjahr in einer vom

fütterer,e ſtreichen laſſen, trotzdem er darauf aufmerkſam ge Hafen iſt eindec Halle aS. macht worden iſt. Dagegen zeigen die beiden gehörender Ekbkahn mit 7000 Centner Petroleltin Vorſtande zu beſtimmenden Stadt abgehalten werden.
e anderen, im hieſigen Gerichtsgefängniß unterge verbrannt Die Entſtehung des Feuers iſt noch An die Verhandlungen ſoll ſich möglichſt eine Be
nd Vand fur m brachten, zum Tode verurtheilten Mörder John unermittelt. Zwei Schiffer wurden ſchwer verletzt. ſichtigung der ſtädtiſchen Einrichtungen anſchließen.
hte zu L ſo und Dauer aus Schkeuditz eine große Unruhe, Waſungen, 8. Nov. Im benachbarten Dorfe Die Herren Bürgermeiſter unſeres Regie
Land ſucht dieſelben haben gegen das Urtheil die Reviſion beim Schwaällungen wüthet ſeit vergangener Nacht rüngsbezirks beſichtigten am Montag gelegentlich der
breiteſtrehe 14 Reichsgericht eingelegt.. en e Feuersbrunſt Ueber die Hälfte des Dorfes hier ſtattgehabten Conferenz u a. auch das in

Halle, 6. Nov. Wie wir erfahren, beſchäſtigen iſt bis heute Mittag abgebrannt. der neuen Altenburger Schule von Herrn Ernſt
Die Geppert in Weißenfels eingerichtete Schulbad.ſich Magiſtrat und Polizeiverwaltung mit einer Ab t Aus der Provinz Sachſen, 5. Nov.

änderung des Ortsſtatuts und der Polizeiverordnung, „Statiſt. Corr.“ veröffentlicht eine Ueberſicht,
betr. die Einbringung, den Verkauf und welche für die einzelnen preußiſchen Regierungsbe
Verbrauch von Fleiſch, welches von aus zirke die Zahl und die Leiſtungsfähigkeit der feſt
wärts geſchlachtetem Vieh herrührt, um die ſtehenden und beweglichen Dampfmaſchinen bereitet.

Einfuhr (gefrorenen) auſtraliſchen Fleiſches mäßige

in den praktiſchen Gebrauch deſſelben vorzuführen,
wurden 20 Knaben einer gründlichen Wäſche unter
Zogen, welche Prozedur denſelben großes Vergnügen

Die Herren ſprachen ſich über die zweck
und ſchöne Einrichtung ſehr anerkennend aus.mit Ausnahme der von der Verwaltung der Landn ehe zu ermöglichen. Nach den jetzigen Beſtimmungen armee und der Kriegsmärine benutzten, ſowie der Wie wir hören, ſind jetzt nach dieſer Muſteratlage,

ſnelle und dürfen von dem Fleiſche des betr. Thieres die dazu Lokot tiven Zu Anfang des Jahres 1894 wieder die im dieſſeitigen Regierungsbezirk hier zuerſt zur
e en und gehörigen Bruſteingeweide (Lunge und Herz), ſowie giebt. Demnach betrug im rungsbezirk M Ausführung gele bereits in mehreren Städten
a ſädtiſch ſeten Leber, Milz, und Nieren noch nicht abgetrennt ſein burg die Zahl der feſt i Dampfmerwehr pnſe dadurch würde aber die Einfuhr auſtraliſchen Fleiſches 3247 mit Leiſtur keit von eſtraße fand am
x ausgeſchloſſen ſein. Dem Vernehmen nach hat ſich Pferdeſtärke hl i nbrand ſtattner- der Magiſtrat grundſätzlich für eine zung maſ T 69 x erheblicherenZtee Einfirh re 7 Tſetſches u o rung ehe dere cg der Einfuhr auſtraliſchen Fleiſches ausgeſprochen gierungsbezt Lerſevburg w e eben Tage

re s Hierſelbſb erfervitIn lehter Zeit iſt nämlich die Menge des hier zur Dampfmaſchinen mit 84 411



ärztliche Hülfe aufſuchen, da er mit der linken Hand
Unter das Meſſer ſeiner Häckſelmaſchine gerathen
war und ſich ſchwer verletzt hatte.

Bei einer am Donnerstag in der Flur des
Dorfes Göhlitzſch abgehaltenen Treibjagd
wurden 118 Haſen zur Strecke gebracht.

Am Ausgange der Halleſchen Straße vor dem
Gotthardtsthore ſtürzte am Donnerstag ein Land
wirth aus Döllnitz der mit mehreren Pferden zu
Markte reiten wollte, von ſeinem Roſſe herab und
ſchlug hierbei ſo unglücklich mit dem Kopfe auf
einen Chauſſeeſtein, daß er eine ſtark blutende Ver
letzung erlitt.

Bauernregeln für November.
und trockner Schnee, Giebt reiche Frucht und Klee
Später Donner hat die Kraft, Daß er viel Getreides
ſchafft Wie der November auch ſei, Jhm ähnelt der
nächſte Mai Novembermorgenroth Mit bangem

Neu', dann währt der Winter bis in den Mai;
Wenn die Gänſe um Martint 14. November
auf dem Eiſe ſtehn, Müſſen ſie zu Weihnacht im
Schmutze geh'n; Jſt's Bruſtbein an der Martins
gans braun, So wirſt mehr Kälte als Schnee Du
ſchaun Steckt Allerheiligen 1. November in
einer Pudelmütze, Jſt dem heiligen Martin der Pelz
nichts nütze; Sanct Martinus ſetzt mit Dank Sich
gern auf die Ofenbank Sanct Kathrein 25. No

im November die Waſſer ſteigen, Werden ſie ſich
den ganzen Winter zeigen; Cäcilie 22. November
regnet Butter ins Faß, Das Gegentheil thut Sanct
Andreas, 30. November Andreas im Schnee, Au
Herrjeh!

Die Eiſenbahnzüge führen ſchon ſeit langer
Zeit Rettungskaſten mit ſich, welche Verbands
ſachen und für Unfälle nöthige Medikamente ent
halten. Ueber den Gebrauch der Gegenſtände iſt
das Perſonal vrientirt. Jetzt ſoll noch jeder Per
ſonenzug mit einer zerlegbaren Tragbahre aus

gerüſtet werden.
Auf den preußiſchen Staatsbahnen

werden mit Genehmigung der Landesaufſichtsbehörde
die bisher in der Zeit vom 15. Mai bis 30. Sep-

tember jeden Jahres verausgabten Zeitkarten für
den Gebrauch von Fluß und Seebädern vom
nächſten Jahre ab nicht mehr ausgegeben.

Ein hochintereſſanter und wichtiger
Fund iſt kürzlich von einem Sammler Merſeburgi
ſcher Schriften und Alterthümer gemacht worden. Es
handelt ſich um eine Originalhandſchrift des
bekannten ſächſiſchen Geſchichtsſchreibers
und Syndici der Stadt Merſeburg, Ernſt
Broktuff des älteren Die Handſchrift, welche
bisher völlig unbekannt geblieben und darum auch
noch nicht gedruckt worden iſt, hat den Ditel:
„Von dem hochlöblichen Fürſten und hern Friderico
Pfaltzgravenn zu Sachſenn Graven zu Wethin
Goiſſig Brene und hernn zu der Weyſſenburgk
unnd von Ludovico dem Springer Graven zu
Turingen unnd der ſchonen altren Hiſtoria der
heiligen Eliſabeth gebornen Ravigia zu Dngaren
Lantgrovinn in Turingen und ihrem hern Ludovice
und ſeinem vatern Hermanno und von Ludovico
dem Ehyſernen Lantgraven in Turingen ſampt eynem
Bericht von erbauung des Schloſſes und der Stadt
Freyburgk in Turingen an der Unſtrut gelegen in
eynem Buche kurtz beſchrieben.“ Dieſe Handſchrift
von ca. 50 Blatt iſt, wie aus der Dedication her
vorgeht, im Jahre 1557 eigenhändig von Ernſt
Brotuff dem eltern, Bürger zu Marſ-
Bburg“ geſchrieben und dem damaligen Bürgermeiſter
von Freiburg a U. einem guten Freunde Brotuffs,
gewidmet worden. Wir behalten uns vor, auf den
Inhalt dieſer hiſtoriſch und literarhiſtoriſch wichtigen
Handſchrift, welche für uns Merſeburger von doppel
tem Intereſſe iſt, zurückzukommen.

Für Spieler in auswärtigen Lotterien
iſt folgendes Gerichtsurtheil bemerkenswerth Vor
ungefähr vier Wochen wurde in den Berliner
Zeitungen berichtet, daß der Looſehändler Heinrich
Kron, Alexanderſtraße, weil er einen Lotteriegewinn
von 5000 M. dem Loosinhaber vorenthalten hatte,
vom Schöffengericht wegen Betruges zu 1000 Mk.
Strafe verurtheilt wurde. Gleich darauf folgte die
Nachricht, daß der Loosinhaber mit ſeiner Klage
wegen Herausgabe des Gewinnes vom Civilgericht
abgewieſen worden ſei, weil ihm ein Anſpruch nicht
Zzuſtehe. Aus dem ſchriftlichen Urtheil ergiebt ſich
Jetzt, daß der Loosinhaber mit ſeiner Klage abge
wieſen werden mußte, weil es ſich um eine ver
votene Lotterie (ſächſiſche) handle und dieſe Forde
rung nicht einklagbar ſei. Der Verklagte hatte ſelbſt
auf Abweiſung der Klage wegen Spielens in einer
verbotenen Lotterie angetragen. Es liegt alſo der
Fall vor, daß ein Looſehändler, der mit verbotenen
Looſen handelt, ſie den Leuten unaufgefordert ins

nicht enthalten können, erfahren hieraus, welchen
Gefahren ſie ſich ausſetzen, denn es wird ihnen
wenig Troſt gewähren, wenn ſie nachträglich Be
trachtungen über die Einheit des Deutſchen Reiches
und über die Widerſinnigkeit eines antiguirten Ge
ſetzes, das einer Mauſefalle gleicht, anſtellen.

S (Eingeſandt.) Die unter den Lokal- Nach
richten vom 8. d. M. geäußerten Bedenken betreffs
der Erhebungen zur Veranlagung der Gemeinde
und Einkommenſteuer ſind ganz gerechtfertigt. Nach

Miethe, wie
Regen droht; Blühn im November die Bäume aufs

nicht vertreten.

vorgeſchrieben ſind, zu fordern.
vember Stellt Geigen und Pfeifen ein; Wenn

Haus ſchickt und zum Spielen verleitet, in dem
Augenblick, wo er einen Gewinn ſeines Kunden
unterdrückt und dieſerhalb verklagt wird, ſich
Gericht darauf beruſt, daß die Lofterie verboten ſei.

s 22 des Geſetzes vom 24. Juni 1891 iſt der
Ven Magiſtrat auch nur berechtigt, von den Hausbeſitzern

iel die Angaben der Namen, Berufs oder Erwerbsart
der in ſeinem Hausgrundſtücke wohnenden Perſonen
zu fordern, keineswegs aber Angaben über die Ein
kommens und Vermögensverhältniſſe, oder über

dies unterm 1. d. M. von dem
Magiſtrat hier geſchehen iſt. Sowohl die Hausbe

ſitzer als auch die Miether können eine Auskunft
über dieſe Erhebungen mit Recht verweigern. Die

Stelle von Steuer Declarationen können die Angaben
Nur der Vorſitzende der Veran-

lagungscommiſſton, der Königliche Landrath, iſt nach
85 24 u. f. des bezeichneten Geſetzes berechtigt,
Steuererklärungen, für welche übrigens andere
Formulare als die von dem Magiſtrat vertheilten

Hierbei wird die
Geheimhaltung der Declarationen geſichert.

(Eingeſandt!) Bei der Ausfüllung der Liſten
zur Steuereinſchätzung iſt es zwiſchen den Wirthen
und Miethern verſchiedenerſeits zu recht unangenehmen
Auseinanderſetzungen gekommen. Wir können daher
nicht unterlaſſen, dem Wohllöbl. Magiſtrat die Bitte
j vorzutragen, der in Nr. 220 dieſes Blattes em

pfohlenen Art der Einholung der Liſten näher zu
treten, ſo daß der Hauswirth nicht über den Jnhalt
derſelben herziehen kann. Beiſpielsweiſe haben ver
ſchiedene Miether das Waſſergeld mit zur Miethe
gerechnet und das vielleicht mit Recht, denn es iſt
gewiſſermaßen Steuer, die vom Lohn abgeht. Ueber
dieſen Punkt nun haben ſich die Herren Wirthe auf
geregt, dieſes gehöre nicht zur Miethe. Was hat
nun der Herr Wirth für einen Grund dazu Viel-
leicht ſoll der Wohllöbl. Magiſtrat nicht erfahren,
wie viel die Herren Hausbeſitzer ihren Miethern
Waſſergeld abnehmen, damit ihr verbrauchtes Waſſer
umſonſt iſt, auch vielleicht von dieſem Geld der
Schornſteinfegermeiſter noch bezahlt wird, da hierzu
der Miether leider nicht auch noch herangezogen
werden kann. Ferner, warum muß ich als Miether
Waſſergeld bezahlen und es iſt nicht einmal Waſſer
leitung im Hauſe? Vielleicht iſt dieſes eine An
regung, um einen Verein von „Nichthausbeſitzern“
zu gründen, in dem derartige Uebelſtände beſprochen
werden können. Mehrere Miether.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.

s Lützen, 6. Nov. Die Zeit, wo die weitver
breitete Zunft der Langfinger und Einbrecher be
ſonders ihr Weſen treibt, iſt im Anrücken. Jn
hieſiger Gegend haben ſie mit der Ausübung ihres
unſauberen Handwerks in Zitz ſchen den Anfang
gemacht, wo ſie in der Nacht zum 2. November
beim früheren Ortsrichter Taubert einen frechen
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt haben. Den
Dieben ſcheint es blos um Erlangung von Geld
mitteln zu thun geweſen zu ſein. Aus einem ver
ſchloſſenen Schranke wurden in der Oberſtube zwei
Sparkaſſenbücher und 250 Mk. baares Geld (90
Mk. in Gold und 160 Mk. in Silber) entwendet.

Diejenigen, die ſich des Spieles in fremden Lotterien

fallen und zu vergewaltigen verſucht. Ob
wohl der Mann dem Mädchen den Mund zuhielt,
vermochte daſſelbe doch um Hülfe zu rufen. Auf
dieſe Hülferüfe eilte der in der Nähe befindliche

welchem es auch gelang, den fliehenden Verbrecher

in das Gerichtsgefängniß zu Nebra eingeliefert
S Freybürg, 7. Nov.

würden in dieſen Jahre etwa 180 Centner Zucker
rüben pro Morgen geerntet.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.

Sönntag: Nachmittag: „Die Zauberflöte“ Abend
„Hamlet Gaſtſpiel von Adalbert Matkowsky.
Montag: „Madame Sans-Gene“ Dienſtag: Z. e.
M. „Die Schmetterlingsſchlacht Mittwoch. Die
Weiſterſinger von Nürnberg“. Donnerstag Die
Schmetterlingsſchlacht“ Freitag: „Aleſſandro Stradella
D Sonnabend „Madame SansGene“. Sonntag
Z. e. M. „Hänſel und Gretel“.

(Aus ver gangener Zeit.) Mit dem Ein
zuge des ruſſiſchen Befehlshabers General Suworow
in Warſchau vor 100 Jahren, am 7. November
1794, war es um das polniſche Reich geſchehen.

Nach der Art der damaligen Kriegführung war es
an den Opfern, welche die Erſtürmung Warſchaus
gefordert hatte, nicht genug und die Bevölkerung
bekam nun die eiſerne Fauſt der Ruſſen zu fühlen.
Die traurigſte Rolle bei all' dieſen Ereigniſſen ſpielte
der König Poniatowski, der durch ſeine feige Hal
tung den Ruſſen Vorſchub geleiſtet hatte. Er er
hielt den Befehl, die Krone niederzulegen und lebte
in Petersburg von einem Jahresgehalt, der ver
dienten Verachtung der Nachwelt preisgegeben.
e

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 9. Nov. (H. T.-B) Die „Voſſ.
Ztg. betrachtet den vorausſitchtlichen Landwirth
ſchaftsminiſter, gegenwärtigen Landesdirector von
Hannover, v. Hammerſtein-Loxten als Agrarier
von reinſtem Waſſer, der 1890 entſchieden gegen die

Herabſetzung der Getreide und Viehzölle c. ſich aus
geſprochen habe. Würde er Miniſter werden, dann ſeien
noch weitere Perſonalveränderungen im Kabinet zu er
warten, damit die Solidarität der Regierung hergeſtellt

werde. Die aus Mitgliedern derWirthſchaftlichen freien
Vereinigung des Reichstags, des Bundes der Land
wirthe und des Vereins deutſcher Spiritusfabrikanten
beſtehende Commiſſion hat geſtern über alle Punkte
des durchberathenen Entwurfs einer Branntwein
t axe mit Reinigungszwang eine Einigung erzielt und
wurde die Schlußredaction des Entwurfs Herrn
v. Dieſt-Daber und Herrn Lucke-Petershauſen über
tragen.

Paris, 9. Nov. (H. T.-B.) Die von dem
Zar und der Zarin Mutter an die verſchiedenen
Städte gerichteten Dank Telegramme werden
von hieſigen Blättern im vollſtändigen Text ver
öffentlicht. Die meiſten Telegramme erſcheinen um
ſo bedeutungsvoller, als dieſelben nicht blos einfache
Dankſagungen enthalten, ſondern auch Andeutuungen
enthalten über die franzoſenfreundliche Politik welche
Zar Nicvlaus zu verfolgen gedenkt. Die Nach
richt, daß der Gouverneur des franzöſiſchen
Congo Schiffbruch erlitten, hat hier große Er
regung hervorgerufen. Offiziellen Telegrammen zu

alle übrigen, ſowie die Paſſagiere gerettet ſein.
Das eine Sparkaſſenbuch wurde auf der Straße ſollen von der Beſatzung fünf Mann ertrunken,
gefunden, während das zweite von der Groitzſcher
Sparkaſſe ausgeſtellte Sparkaſſenbuch Nr. 11710,
mit 1000 Mk. belegt., noch fehlt. Daſſelbe kann
nun den Dieben nichts nützen, da ſofort der Spar
kaſſe über das Abhandenkommen des betreffenden
Buches Anzeige gemacht worden iſt. Obgleich der
Dieb mit den Oertlichkeiten vertraut geweſen iſt,
hat man doch bis jetzt noch keinen Anhalt zur Er
mittelung des Thäters. E. V)

S Roßleben, 5. Nov. Die Steigung der
Unſtrut erreichte hier am letzten Freitag ihren
Höhepunkt mit 2,50 Meter und iſt ſeitdem jeden
Tag gleichmäßig gefallen. Die Abnahme des Hoch
waſſers beträgt bis heute Meter. Damit hat der
Unſtrutſpiegel einen Stand erhalten, der bald auch
die Abführung der weit ausgebreiteten Riethgewäſſer
erhoffen läßt. Ein Erdfall iſt hier heute
Nacht auf der Straße an der Mühle geſchehen,
wobei eine Höhlung von über 3 Meter Tiefe ent
ſtanden iſt. Die Einſenkung, eine Wirkung des im
bröcklichen Gypsboden ſickernden Waſſers, hat oben
eine Oeffnung von Meter Durchmeſſer, erweitert
ſtch nach unten und war auf dem Grunde mit
Waſſer gefüllt

g Nebra, 7. Nov.
8 und 9 Uhr, hat auf der Chauſſee zwiſchen Nebra
und Wetzendorf, in der Nähe des ſogen. Katzels,
ein umherſtreifender Wanderer, angeblich der Ar

Heute Morgen, zwiſchen

Brazza's Papiere ſollen ebenfalls verloren gegangen
ſein.
en

Vermiſchtes.
Ein ſchwerer Unglücksfall.) Aus Schwelm

(Reg.Bez. Arnsberg) wird mitgetheilt: Der mit Dünger
aufladen beſchäftigte Landwirth H. warf nach vollbrachter
Arbeit die ſchwere Düngergabel in eine Ecke, ohne zu wiſſen,
daß dort ſein achtjähriges Kind unter Stroh Verſtecken
ſpielte. Das ſpitze Eiſen fuhr dem Kinde in den Kopf, ſo
daß es alsbald ſeinen Geiſt aufgab.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) hat ſich am
Mittwoch Abend in Moskau ereignet. Jn der Nähe des
Güterbahnhofs der NicolaiEiſenbahn, ſtieß ein aus Peters
burg kommender Paſſagierzug auf den Uebergabewagen des
Kursker Schnellzuges, welcher 40 Minuten Verſpätung hatte.
Die drei letzten Wagen des Uebergabezuges und zwar ein
Bagagewagen, ein gemiſchter Wagen 2. und 3. Klaſſe und
ein Wagen 2. Klaſſe der direkten Verbindung Moskau
Sebaſtopol überrollten, von dem heftigen Stoße zerbrochen,
einander. Faſt ſämmtliche andere Wagen dieſes Zuges

wurden beſchädigt, ebenſo von dem Petersburger Zuge die
Locomotive und zwei Wagen. Aus den Trümmern des
KurskerZuges wurde der Condueteur des Bagagewagens
todt hervorgeholt; zwei Bahnbedienſtete und zwei Paſſagiere

wurden ſchwer verwundet. Die Paſſagiere des Petersburger
Zuges kamen mit leichten Contuſionen davon.

Das große Loos) Das große Loos derpreußiſchen Lotterie iſt nach Oſterode i. Oſtpr. gefallen.
Gewinner deſſelben iſt ein Theil des Unteroffiziercorps des
früher in Gleiwitz garniſonirenden Infanterie Regiments
v. Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18, welches das gange Loos

beiter Karl Keller aus Geſchwenda, ein ſechs
zehnjähriges Mädchen aus Carsdorf über

Landwirth Otto Schultze aus Wetzendorf hinzu

einzuholen und bis zur Ankunft des herbeigerufenen
Gendarmen Burlich feſtzuhalten. Kellner iſt ſodann

Jn hieſiger Gegend

von Sonntag d. II. Nov bis einſchl. Sonnabend d. 18. Nov. 1894
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Feldwebel Magelfeldt, der zur Einarbeitung
vom genannten Regiment bei der Gleiwitzer Garniſonver
waltung kommandirt iſt, erhält 50000 Mk.

S (Gahnräuber.) Der franzöſiſche Oberſtlieukenant
Villemet wurde zwiſchen Boreaux und Nantes von einem
Unbekannten mit einem Raſirmeſſer angefallen und ſchwer
verletzt. Man hofft trotzdein, ihn am Leben erhalten zu
können. Zweifellos handelt es ſich um einen beabſichtigten
Raubmord, denn als der Verwundete die Alarmleine zog
und der Zug hielt, entſprang der Attentäter unter Mitnahme
von Villemet's ſämmtlichen Effekten

Infolge des Zuſammenbrüuches eines
Gerüſtes) an einem Neubau in Köln a. Rh. ſind mehrere
Arbeiter in die Tiefe geſtürgt. Ein Maurer wurde ködtlich,
zwei andere ſchwer verletzt

Etwas wirklich Neues.) Der Miniſter des
öſſentlichen Unterrichts in Uyugnahy, Herr Johann Caſtro,
will in Kurzem „ins Examen ſteigen Der junge Herr iſt
nämlich Student der Ingenieurwiſſenſchaft und hatte, als
man ihn plößlich zum Miniſter machte, noch nicht ſeine
Staatsprüfung abgelegt. Die Blätter von Montevideo ſind
ob dieſer haarſträubenden Geſchichte natürlich ſehr entrüſtet
und erklären ſie für „etwas wirklich Neues“, daß ſelbſt den
ſeligen Rabbi Ben Akiba aus der Faſſung gebracht hätte.
Der Herr Miniſter wird natürlich ſein Examen mit Glanz
beſtehen, denn welcher Profeſſor würde es wagen, einen
Miniſter durchfallen zu laſſen.

S (Jn ganz Sardinien) herrſcht gegenwärtig eine ſo
große Hitze, wie ſie im Sommer nicht drückender auſtritt.
Man verzeichnet Temperaturen bis 37 Grad Celſius. Die
Felder und Wieſen ſind ausgebrannt, die Feldarbeiten
unterbrochen und der Viehſtand leidet ſehr unter Waſſer
mangel.

Ein furchthares Verbrechen) iſt wieder in
Zürich begangen worden. In der Nähe des Pelytechnikums
fand man, in ein Packet gewickelt, den gräßlich ver
ſtümmelten Leichnam des Töchterchens der Eheleute Bolliger.
Die Kleine war Abends im Auftrage der Eltern in einen
Kaufladen gegangen Einige Leute wollen an der Stelle
wo der Leichnam gefunden war, einen Mann mit einem
Packete geſehen haben.

(Rus Verſehen erſchoſſen.) In Waize bei
Birnbaum ging Abends der Dominialſörſter auf den
Anſtand. Jm Dunkel ſah er vor ſich etwas ſich bewegen
und in der Annahme, daß es ein Hirſch ſei, gab er Feuer.
Da es ſchon zu dunkel war, ging er nach Hauſe, um am
nächſten Morgen die Spur zu verfolgen. Als er auf den
Platz kam, fand er zu ſeinem Erſchrecken die Leiche eines
Mannes mit einem Gewehr in der Hand. Ein Rehpoſten
war dem Wilddiebe durch die Stirn gegangen

Gei dem heftigen Erdbeben), das am Freitag
die Stadt Mexiko heimſuchte, ſind, ſoweit bis jetzt bekannt,
13 Perſonen getödtet worden, es ſcheinen aber noch mehr
Menſchen unter den Trümmern der Häuſer zu liegen. Die
Beſchädigungen ſind ausgedehnt und die größten Gebäude
haben gelitten.

(Ueber einen Kampf zwiſchen zwei Silber
löwen) wird aus Stettin verichtet: In der Scholz ſchen
Menagerie entſpann ſich am Montag zwiſchen dem in einem
Käfig ſonſt friedlich beiſammenlebenden Silberlöwenpaar
ein furchtbarer Kampf. Wie man annimmt, ſoll ein großer,
einem Zuſchauer gehörender Hund, der dicht am Käfig vor
beiging, den männlichen Löwen in ſo wilde Aufregung ver
ſetzt haben, daß er ſich auf das Weibchen, welches gerade
Junge geworfen hat, ſtürzte und es packte. Es entſpann
ſich ein Kampf auf Leben und Tod, bis das Weibchen, dem
die Kehle durchgebiſſen wurde, ſchließlich erlag. Dem Beſitzer
ſoll ein Schaden von etwa 2000 Mk. entſtanden ſein.

(Zahlreiche Anhänger des Grafen Tolſtoi)
ſind in Rußland nach dem Kaukaſus verbannt worden.
Einige haben ſich in Tiflis, andere in Kodjori, einem Dorfe
in den Bergen bei Tiſlis, niedergelaſſen. Andere Nieder
laſſungen der Anhänger Tolſtois befinden ſich in Kutais
dem Diſtrikt Kuban und dem Torfe Scotchi an der Küſte
des Schwarzen Meeres zwiſchen Poli und Suchum Kale.
Die Anſiedelung von Scotchi beſteht ganz aus Frauen.
Zu den Anſiedlern in Kodjori zählt Fürſt Kylkoff. Dieſer
war es, welcher vor zwei Jahren ſeine Güter unter die
Bauern der Nachbarſchaft vertheilte. Die Anhänger Tolſtois
gehören faſt ſämmtlich den beſſergeſtellten Klaſſen an. Sie
leben jetzt in äußerſter Dürftigkeit und kleiden ſich wie
Bauern.(Zu den Brandſtift ungen in Savannah)
wird noch gemeldet: Jn der Nacht zum Mittwoch wurden
Noch zwei britiſche Baumwolldampfer „Countydöwn und
„Whitefield“ in Brand geſteckt. Die Stadt hat eine Be
lohnung von je 500 Dollars für die Entdeckung der Brand
ſtiſter ausgeſetzt.

(Gahlreiche Erkrankungen), die im Hinblick auf
einen Cholerafall in dem nahegelegenen Jätſchau große
Beunruhigung hervorriefen, ſind in Glogau in der
Michaeliskaſerne vorgekommen. Wie dem „Niederſchleſ.
Anz. von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, ſind in der
Nacht zum Dienſtag in der Michgeliskaſerne von den
Mannſchaften des 2. Bataillons der 58 er 170 Soldaten
an Durchfall, der in einzelnen Fällen mit Erbrechen
verbunden war, erkrankt. Die Kaſerne iſt völlig abge
ſperrt, und genaue Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen
worden. Indeſſen haben ſämmtliche Erkrankungetan
durchaus keinen choleraverdächtigen Charakter. Die meiſten
der Kranken befinden ſich wieder auf dem Wege der
Beſſexung, und neue Erkrankungen ſind am Dienſtag nicht
Vorgekommen. Der anweſende Profeſſor Dr. Flügge aus
Breslau hat die Kaſerne veſichtigt und nahm Dejekte nach
Breslau zur Unterſuchung mit.

(Zu dem Familiendrama in Zürich), wo die
28 jährige Gattin des Apothekers GallattiFoigele am
Sonntag zuerſt
würgt und dann ſich ſelbſt erhängt hat, wird noch gemeldet

Der Gatte, der ſich und ſeine Familie kümmerlich durch
brachte, war am ſelben Tage wegen einer kleinen Unter
ſchlagung verhaftet worden. Dieſe Schande, ſowie die in
Ausſicht ſtehende Noth hat die völlig vereinſamte Frau zu
der unſeligen That getrieben. Am Montag wurde der
Mann wieder aus der Haft entlaſſen, da die Angelegenheit
inzwiſchen beigelegt war.

(Zur Sicherung der Schifffahrt an den
Küſten der Vereinigten Stagaten) von Nord
Amerika dienen faſt 1000 Leuchtthürme und Baken neben
82 Lcchtſchiffen. Mit der Bedienung und Jnſtandhaltung
dieſer gewaltigen Anlage ſind über 3000 Perſonen be
ſchäftigt. Die Geſammtkoſten der Unterhaltung dieſer
Schiſſſahrtszeichen betragen etwa zwei und eine halbe
Million Dollars pro Jahr. (Mitgetheilt vom Patentbureau
von Otto Wolff in Dresden.)

Ein intereſſanter Beitrag
geſchichte

ihre beiden S und 3ſährigen Kinder er

S

biſchofs feſtlich ſchmücken

e

zur Natur ndes ultramontanen Polenthums) iſt Stallbeſen wurde innen verkehrt hinter die Thür gelehnt,

folgende der Deutſchen Tageszeitung“ aus der Gegend von
Bromberg nitgetheilte Geſchichte. In einer kleinen
Bezirksſtadt wurde neulich der Erzbiſchof aus Poſen er
wartet und ſollte feierlich empfangen werden. Der Ort
iſt im weſentlichen von Polen und Juden bewohnt. Jn der
Hauptſtraße wohnt jedoch auch der Apotheker, der ein
evangeliſcher Deutſcher iſt. Zu dieſem kamen denn
nun die Herren Polen und verlangten erſt, dann baten ſie,
er möge auch ſein Haus zum Einpfang des Herrn Erz

Der Apotheker erklärte ſich hierzu
auſ das lebenswürdigſte bereit, wenn einer der Herren
Polen ſich notariell verpflichten wolle für den Fall, daß
ekwa einmal der evangeliſche deutſche Generalſuperintendent
nachdem Städtchen kommen ſollte, ſein Haus ebenfalls zu
ſchmücken Dazu aber wollte ſich nicht einer der Herren
Polen verſtehen. Sie verſuchten im Gegentheil mit Gewalt
das Haus des Apothekers zu ſchmücken, was dieſer aller
dings durch energiſches Auftreten zu verhindern wußte.
Man ſieht, von Parität wollen die Herren Polen nichts
wiſſen, aber herrſchen möchten ſie.

(Der Schwedentrank) wird in dem Sündenregiſter,
das die ultramontane Preſſe für Guſtav Adolf und ſeine
Schweden angefertigt hat, nicht fehlen. So ſei denn nach
der K. C. hier feſtgeſtellt, daß dieſe abſcheuliche, unmenſchliche
Quälerei ihren Namen nicht daher hat, weil ſie von den
Schweden erfunden worden wäre, ſondern daß ſie eine Er
findung der Kaiſerlichen iſt, die dem Tranke den Namen
Schwedentrank zum Hohn auf di e Schweden gaben Daß
die anderen Heere ihn ſpäter auch angewendet haben, iſt freilich
nicht zu leugnen Jn Grimmelshauſens Simplieiſſimus wird
der Schwedentrank ſchon 1630 oder 31 angewendet, alſo zu
einer Zeit da die Schweden noch unter der eiſernen
Manneszucht Guſtav Adolfs ſtanden. Das Saalbuch der
heſſiſchen Gemeinde GroßBiberau vom Jahre 1634 be
richtet welch barbariſche Tränkung genannt worden
der Schwedentrank. Nicht daß ihn die Schwediſchen allein
gebraucht, ſondern vielmehr, weil die Kaiſerlichen den
Gefangenen oder ſonſt den Schwediſchen Zugethanen alſo
einzuſchenken pflegten.“ Das beſtätigt auch Joh: Val.
Andre (1634), welcher erwähnt, daß der Name Schweden
krank ausdrücklich zur Beſchimpfung der Schweden beſtimmt
geweſen ſei.

Einem Raubmord) iſt am Dienſtag in Breslau
die in der dortigen Lebewelt bekannte 26 jährige Schönheit
Elſa Groß zum Opfer gefallen. Der koſtbare Schmuck, die
außergewöhnlich ſchönen und großen Brillanten, die ſie zu
tragen pflegte, erregten, wo ſie erſchien, Aufſehen, und dieſer
Schmuck ſcheint ihr Verderben gebracht zu haben. Die
Ermordete bewohnte in dem Hauſe Kätzelohe 20, Ecke Poſt
ſtraße, eine glängend eingerichtete erſte Etage, nachdem ſie
früher in demſelben Hauſe ein ihr durch die Freigebigkeit
eines „Freundes eingerichtetes Blumengeſchäft betrieben,
jedoch bald wieder aufgegeben hatte. So viel nach der
„Bresl. Ztg.“ in Erfahrung zu bringen war, kam Dienſtag
Vormittag gegen 9 Uhr ein junger Mann in die Wohnung
der Groß Die Aufwärterin will noch gehört haben, wie
die Groß ſich mit dem jungen Mann unterhielt und ihn
„Faſſel“ nannte. Die Frau wurde mit mehreren Auf
trägen entſandt, die ſie längere Zeit fern halten mußte
Zurückgekehrt, fand ſie die Wohnung verſchloſſen und, in
der Meinung, die Groß ſchlafe wieder, entfernte ſie ſich,
nichts ahnend. Als Nachmittag gegen 4 Uhr eine Bekannte
der Groß vorſprach, um ſie zu einem gemeinſchaftlichen
Ausgange abzuholen, und die Wohnung ebenfalls verſchloſſen
fand, wurde ein Schloſſer geholt, der die Thür gewaltſam
öffnete Rücklings im Bett und nur mit einem Hemd
bekleidet, lag die Groß in einer Blutlache. Die Ermordete
wies eine faſt den ganzen Hals umkreiſende klaffende
Wunde auf; mit einem Meſſerſchnitt war ihr nicht nur die
Schlagader am Halſe, ſondern auch die Kehle völlig durch
ſchnitten worden. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß
die Ermordete nicht nur durch den fürchterlichen Meſſer
ſchnitt, ſondern auch durch Schläge auf die Schädeldecke
getödtet worden iſt. Der Schädel iſt ſowohl an der Stirn
als auch in der Nähe des Scheitels eingeſchlagen. Dieſe
Schläge ſind höchſt wahrſcheinlich mit einer gefüllten Waſſer
flaſche mit ſehr langem Halſe geführt worden, die man mit
Blut befleckt in der Nähe des Opfers vorfand. Das Meſſer,
mit dem die ſchreckliche That verübt wurde, konnte am
Thatorte nicht vorgefunden werden. Aus der Wohnung der
Ermordeten ſind 1500 Mark und ſämmtliche Schmuckſachen,
die einen hohen Werth repräſentiren, verſchwunden.

(Eine „Anti-Kuß Geſellſchaft iſt in London
in der Bildung begriffen. Unter dem ernſten Titel „Dinge,
die uns krank machen“, bringt eine neue Zeitſchrift, das
„Medical Monthly“, einen Artikel, der verſichert, daß zu
jenen gefährlichen Dingen der Kuß gehöre. Die Japaner“,
heißt es in dem Artikel, müſſen ein weiſes Volk ſein, da
ſie nie einander küſſen; die Deutſchen ſind thöricht, denn ſie
küſſen immer. Unſer engliſches Vaterland hält ſich an einen
Mittelweg, doch wie lange man dies überhaupt erlauben
wird, iſt abzuwarten. In England küſſen ſich Männer unter
einander nicht und ſchon ſeit mehreren Jahren gilt es in
den Zirkeln des Weſtends als plebejiſch, wenn die Ladies
bei einem Feſte mit der Wirthin bei Ankunft oder beim
Abſchied einen Kuß austauſchen. Jetzt faſſen ſie einander
nur bei der Hand und den Arm aufhebend nicken ſie ſich
unter dem auf dieſe Art gebildeten, reich mit Juwelen ge
ſchmückten Bogen lächelnd zu.

S (GKoönigin Eliſabeth und Mr. Froude.) Aus
London ſchreibt man: Der kürzlich verſtorbene Hiſtoriker
Froude hatte urſprünglich vor, ſeine bekannte Geſchichte
Englands mit dem Tode der Königin Eliſabeth abzu
ſchließen, hat ſie aber in Wirklichkeit nicht über die
Zerſtreuung der Armada hinaus fortgeſetzt. Der Grund,
warum er ſeinen Entſchluß änderte, iſt charakteriſch für den
Hiſtoriker, der nie sie jra et studio zu ſchreiben vermochte
Sein Bruder hat dieſen Grund dem jetzigen Lord Kelvin
einſt wie folgt angegeben „Als mein Bruder ſich daran
machte, dieſe Geſchichte zu ſchreiben, hegte er den Glauben,
Eliſabeth
Weib geweſen, das je auf einem Thron geſeſſen; im Laufe
ſeiner Forſchungen nun erlitten dieſe exaltirten Anſichten
durch die unzähligen Beiſpiele der Kleinlichkeit, Selbſtſüchtig
keit und Schwäche Eliſabeth's ſolche Stöße, das er veſchloß,
den Vorhang über ſie fallen zu laſſen, als ſie noch auf der
Höhe ihres Ruhmes ſtand.

(Das kranke Pferd) Aus ElſaßLothringen
erzählt man folgende fröhliche Dorfgeſchichte: Ein Bauer
kam eines Morgens in ſeinen Stall und fand ſein Pferd
am Boden liegend und ſchnaufend, als ob es „umſtehen,
(verenden) ſollte. Hilfe war vergeblich Da endlich kam
die alte Annemarie auf das Richtige „Des iſch nix
annerſch, d'r Schimmel iſch verhext!“ und alsbald wurde
zur Bannung des Zaubers geſchritten. Der Schimmel
erhielt eine Schnur mit 9 Knoten um den Hals, der

drei Büſchel Hexenkraut aufgehängt und
Stück Aermelfutter der Geiſterbannerin an

ſei die größte Heldin und das vollkommenſte

zuletzt noch ein
die Stallthür

genagelt. Das mußte helfen. Und richtig, als man am
anderen Morgen zuſah, ſtand der Gaul wieder ſriſch auf
den Beinen und ſchnoberte munter in der Krippe. D
Annemejt kann doch ebbs,“ ſagten die Leute, hinterher aber
kamen ſie erſt darauf. Als einer zufällig in die Scheune
krat, fand er dort die „Bütt“ mit dem „Moſcht halb
geleert, der Gaul war tags vorher, als er wie gewöhnlich
im Hofe herumlief, darüber gerathen „Un mr merkt's em
hitt au an,“ ſagte ſein Hüter, der Toni, dir Schimmel
mueß e ſamoſe Katzenjammer han, er hett ſcho dri Kiewel

voll Waſſer g'ſoffe.“
(An den großartigen Kanalbauten bei

Chicago), welche die befürchtete Verſeuchung des Michi
ganſees durch die Abwäſſer von Chiecago verhindern und
einen binnenländiſchen Waſſerweg von dem St, Lorenzsſtrom
und ſeinen großen Seeen durch den Miſſiſippi nach dem
Golf von Mexiko herſtellen ſollen, wird mit einem gewaltigen
Aufgebot von Menſchenkräften und Maſchinen gearbeitet.
Mit welchem Eifer das rieſige Werk, daß ſich unſerem
RordOſtſeekanal würdig an der Seite ſtellen kann, gefördert
wird, geht ſchon daraus hervor, daß alltäglich 7 Tons
Dynamit zum Losſprengen von Felſenmaſſen verbraucht
werden. Die bei dem Bau verwendeten Maſchinen dürften,
wie uns das Patentbureau von Otto Wolff in Dresden
mittheilt, an Größe und Kühnheit der Conſtruction
die bei dem Bau des Nord Oſtſeekanals verwendeten noch
weit übertreffen. Unſer beſonderes Intereſſe nehmen die
rieſigen Brownſchen Ausſchachtmaſchinen in Anſpruch: Ein
auf Schienen laufendes, etwa 40—50 Meter hohes Gerüſt
krägt ein mächtiges wagebalkenähnliches Gitterwerk von
über 100 Meter Länge, welches ſich quer über den aus
zuſchachtenden Kanal erſtreckt und eine ſchiefe Ebene bildet,
auf deren Geleiſen die großen Fördergefäße laufen, um die
losgeſprengten Feldmaſſen von der Arbeitsſtelle fortzu
ſchaffen. Jede dieſer Maſchinen bewältigt per Tag 460 kbm
Geſtein. Die Koſten des ganzen Werkes, welches man bis
zum I. November 1891 fertigzuſtellen hofft, ſind auf
92647 000 Mark veranſchlagt worden.

(Der erſte Kriegsdampfer der Welt) war
„Fulton the firſt“ („Fulton der erſte“). Der Plan zu
dieſem Schiff wurde von Robert Fulton, dem um die
Dampfſchifffahrt hochverdienten Erfinder, angegeben. Der
unglückliche Erfinder erlebte indeſſen den Stapellauf, welcher
am 29. October 1815 auf dem Eaſt River bei NewYork
erfolgte, nicht; er war bereits am 24. Februar deſſelben
Jahres mit Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von über
100000 Dollars geſtorben. Das eigenartige Schiff war
eine Fregatte mit zwei paralleken Kielen und einem flachen
Boden; ſeine Länge betrug 47,5, ſeine größte Breite
17 Meter. Der Länge nach durch den Schiffsrumpf war
ein Kanal hindurchgeführt, in welchem das einzige Schaufel
rad der Maſchine arbeitete. Auf einer Seite des Kanals
war der Dampfkeſſel, auf der andern die eincylindrige
Dampfmaſchine untergebracht. Das Schiff war mit dreißig
32pfündigen und zwei 100pfündigen Geſchützen ausge
rüſtet. Es hatte das für die damalige Zeit außergewöhnlich
große Deplacement von 2475 amerik. Tons. Mittheilung
des Patentbureau von Otto Wolff in Dresden.)

Erfindungen und Verbeſſernngen.
Entfernung eingeroſteter Schraubenbolzen

u. dergl. mittelſt Schießpnlver. Bei der Reparatur
von Maſchinen und Eiſenconſtructionen koſtet die Entfernung
eingeroſteter Schrauben und Nietbolzen oft viel Zeit und
Milhe. Jn den Reparaturwerkſtätten der Erie Eiſenbahn
zu Hornellsville, wo man vielfach mit dieſer Schwierigkeit
zu kämpfen hatte, kam ein Arbeiter auf den Gedanken, die
Bolzen durch die Exploſivkraft von Schießpulver herauszu
bringen, alſo gewiſſermaßen herauszuſchießen. Der Gedanke
wurde ausgeführt und ſoll nach einer Mittheilung vom
Patent Bureau von Otto Wolff in Dresden überraſchend
gute Reſultate ergeben haben. Ein Stahlſtück wurde durch
Ausbohrung eines Loches von etwa 50 mm Durchmeſſer
und 180 mm Länge zu einem mörſerartigen Geſchütz her
gerichtet, mit einem Zündloch verſehen und am Rahmen
einer alten Locomotive, aus dem Bolzen entfernt werden
ſollten, angeſchraubt. Es wurde mit Pulver geladen und in
die Boöhrung ein zinmlich dicht ſchließender Stempel einge
ſetzt, welcher vorn mit einem ſtählernen Dorn von etwas
kleinerem Durchmeſſer als der herauszutreibende Bolzen
ausgerüſtet war. Schon beim erſten Schuß wurde ein
Bolzen, der äußerſt feſt ſaß und allen Bemühungen getroßt
hatte, glatt herausgetrieben. Bei der wiederholten An
wendung des neuen Werkzeuges zeigte ſich, das ſämmtliche
Bolzen des Rahmes in kürzerer Zeit herausgetrieben
waren, als man früher zur Entfernung eines einzigen
gebraucht hatte.

Zucker aus Baumwollſamen. Die Baumwoll
pflanze iſt ein überaus werthvolles Geſchenk der Natur.
Sie liefert uns nicht nur die Geſpinnſtfaſern, aus welchen
wir einen großen Theil unſerer Kleidungsſtücke fertigen,
ſondern noch einige weitere Producte, die freilich nicht auf
die gleiche Bedeutung Anſpruch erheben können. So wird
aus dem Samen ein werthvolles Oel bereitet, während die
ausgepreßten Hülſen in der Form von Kuchen (gleich den
Leinölkuchen) ein gutes Viehfutter geben. Außerdem ſoll
man aber in neuerer Zeit nach dem Bericht des engliſchen
Conſuls auf Zanzibar ein Verfahren gefunden haben, um
aus dem Baumwollſamen Zucker zu erzeugen. Ueber die
Verfahrensweiſe im Einzelnen liegen Mittheilungen nicht
vor, doch wird angegeben, daß das Product aus Baumwoll
ſamen den Rohrzucker fünfzehn Mal an Süſſigkeit über
treffe. Mittheilung des Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.)

Die Vorrichtung zum Reinigen und Aus
ſpritzen von Holzwurmgängen in Möbeln von
E. Heiſterberg in Hannover (D. R. P. Nr. 76936) beſteht
aus zwei Gummibällen, von denen der eine mit Luft, der
andere mit Petroleum oder dergl. gefüllt wird. Die Bälle
ſind durch eine Düſe, in welcher ſich die von den Bällen
ausgehenden Kanäle befinden, verbunden. Die koniſche Düſe
trägt am Ende eine drehbare, durchbohrte Spitze, deren
Bohrung ſich entweder mit dem Luft oder mit dem
Petroleumkanal verbinden läßt, wobei der nichtangeſchſoſſene
Kanal ſelbſtthätig verſchloſſen wird. Beim Gebrauch der
Vorrichtung bläſt man zunächſt mittelſt des Luftballes das

Wurmmehl aus den Wurmgängen und ſpritzt dieſe dann mit
Petroleum aus. Vom Patentbüureau Otto Wolff in Dresden.)

Neues Mittel zur Vertilgung des Haus
ſchwammes. Bisher war man genöthigt, in Wohnräumen,

wo ſich der Hausſchwamm angeſiedelt hatte, die Fußböden
herauszureißen und wenn das Uebel ſchon einen großen



Umfang angenommen hatte, Balken und Dieken durch neue
zu erſetzen. M. Seemann in Berlin ſchlägt (im D. R. P.
76877) ein Verfahren zur Vertilgung des Hausſchwammes
vor, welches die bis jetzt angewandten koſtſpieligen Maß
nahmen erübrigen ſoll. Der vom Schwamm angegriffene
Fußboden wird durchbohrt und durch die Löcher in den
unter den Dielen befindlichen Hohlraum Chlorgas unter
Druck eingeführt. Nachdem der Raum vollſtändig mit
Chlorgas angefüllt iſt, werden die Bohrlöcher mittelſt
Stopfen verſchloſſen. und das in alle Spalten und Fugen
des Holzes eindringende Gas ſoll die Vertilgung des
Schwammes bewirken. Vom Patentbureau Otto Wolff in
Dresden.

191. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

VPierte Klaſſe
17. Ziehungstaäg.

Ziehung vom 7. November 1894.
Vormittag

75 000 Mk. auf Nr. 103118.
10000 Mk. auf Nr. 89314 113237 218564.
5 000 Mk. auf Nr. 65402 129923 166779 220951.
3000 Mk. auf Nr. 1004 12354 27282 27426 29458

41029 62572 62627 66849 70180 76340 79119 79626
92554 99680 101067 117479 124362 129788 131604
149748. 155513 169934 172395 178297 194001 203910
214574 216125 218506 220716.

1500 Mk. auf Nr. 2361 2992 3268 11288 12611 13355
22827 35802 44356 45983 47931 57083 61920 62718
63828 71305 75519 83248 85284 87417 112943 114717
121446 122627 135327 149872 150263 153599 156308
164745 175170 175800 181237 185166 191695 192267
202310 213737 218727 219841 223915 224874

Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 4118.
10000 Mk. auf Nr. 40805 139182.
5000 Mk. auf Nr. 28574 46871 105257.
3000 Mk. auf Nr. 6165 11325 14267 19506 23429

80386 45848 58958 62559 71106 71396 72214 75524
92690 93084 93301 94041 98955 118794 134078 142206
143797 148382 149616 151749 163916 163958 165078
a 198462 199936 200124 202039 212198 212555

25220.
1500 Mk. auf Nr. 7897 12900 19199 25954 28396

32092 40996 43238 43894 46100 46910 70908 76354
78440 78794 89265 92899 105495 109800 114160 116084
12056551123248 129514 129777 134198 142639 148944

18. Ziehungstag.
Ziehung vom 8. November 1894.

Vormittag
15000 Mk. auf Nr. 183551.
10000 Mk. auf Nr. 72998 98086
5000 Mk. auf Nr. 176767 196707
3000 Mk. auf Nr. 1713 5379 13661 16208 32616

40833 43955 60896 60913 62372 64602 68634 72004
84607 92852 101235 104536 105396 108178 110743
111565 112559 116185 117573 122835 134254 1359 4
150872 150916 155232 155898 157262 163019 163279
i 203300 203795 204559 208205 209445 210711

38.
1500 Mk. auf Nr. 7194 11455 18256 36412 42062

43583 47703 48316 49892 50887 56885 60190 62981
71111 79358 80063 84745 85036 104955 106285 131019
135300 137168 141049 143496 147593 151923 154459
i 168328 170941 173618 175848 187945 194873

23233

Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 207365
10000 Mk auf Nr. 87859.
5000 Mk. auf Nr. 185524
3000 Mk. auf Nr. 2569 26943 29188 32236 33147

34579 35943 36673 52356 53076 60031 66013 69819
73831 78470 80389 81574 86737 91000 104897 127075
128549 129668 142331 144230 145130 146735 149850
171839 174511 175785 180238 184452 190159 192160

193545 200734 209380 209455 215522 219355

1500 Mk. auf Nr. 1123 1906 18663 22487 23804
37572 43076 47431 72479 90418 107285 109818 115784
124156 129334 131067 146966 151576 153935 155915
159221 161750 162482 165903 167355 169210 183975
187875 188266 190374 195055 195139 197851 197853
203711 212476 225571.

Börſen Bertcht e.
Halle 8. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto.
Weizen, ruhig, 112 126 Mk. älter und feinſter mär

kiſcher über Notiz Rauhweizen I14 121 Mk.
Roggen, feſt, 119 122 Mk.
Gerſte, Brau-, 135- 155 Mk. feinſte bis 167 Mk.

Futter 92 110 Mk.
gee ruhig 120 136 Mk.

Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau
mais 110—115 Mk.

150022 156586 1938539 199072 200493 208804 212616
217095 218683.

c

Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen
Victoria, flau, 160 170 Mk.

Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter
Beſchaffenheit weſentlich billiger.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack. Mark. Stärke

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00 34 00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 3150
bis 32,50 Mk. Linſen Mk Bohnen 18 21 Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau s82 34 Mk.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00 1150 M.
Roggenkleie 7,75 bis 825 Mk. Weizenſchalen6,50--7,00 Mk. Weizengriesklete 6,50 06 Mk.
Malzkeime, helle, 950-10,00 Mk. dunkle 7,50 8,50
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 19,50 Mk. Solaröl0825/800 1150 Mr.
Spiritus, 10,000 LikerProz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51, 40 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,70 Mk. Rüben- Mk.

e eKöſtritz (Thüringen). Die ungünſtige Witterung in
dieſem Herbſt hat den Aufenthalt in den Bädern ſo uner
träglich wie nur möglich geſtaltet; und mancher reiſte, ehe
er ſeine Kur beendet, wieder in die Heimath zurück, um
eine ſtärkende Naächkur zu unternehmen. Aber nicht mit
Mineralwäſſern und Medikamenten iſt dieſelbe allein
durchzuführen Die beſte Nachkür wird nur durch ein
Getränk erreicht, welches ebenſo belebend wie ſtärkend und
ernährend wirkt Ein Naturgetränk im vollſten Sinne des
Woöortes iſt das bekannte Köſtritzer Schwarzbier.“

Tauſende, die ſeine heilſame Wirkung erprobt, beſtätigen,
daß ſie dem rationellen Genuſſe deſſelben Leben und
Geſundheit verdanken.

Auf allen neueren und neueſten internationalen Aus
ſtelliungen hat das Köſtritzer Schwarzbier die erſten Aus
zeichnungen erhalten. So z. B.:

1892 Leipzig: Silberne Medaille,
1893. London Goldene 3
1893 Magdeburg: Goldene Medaille,

1894. Wien u1894. Amſterdam: Ehrendiplom und goldene Medaille,

1894. Liverpool: e r1894. Venedig Ehrenkreuz e n
Vbn allen ärztlichen Autoritäten jſt anerkannt worden,

daß das Köſtritzer Schwarzbier ein gehaltreiches, leicht ver
dauliches Bier iſt, welches den günſtigſten Einfluß auf die
Verdauung und den geſammten Stoffümſatz ausübt.

Wer die Wirkung dieſes herrlichen Getränkes erproben,
wer ſeinem Körper eine Stärkung angedeihen laſſen will,
möge nicht verſäumen, ſich in den Niederlagen das Köſtritzer
Schwarzbier holen zu laſſen. Die Bezugsquellen erſehen
die verehrten Leſer unſerer Zeitung aus dem heutigen
Jnſeratentheil.

Oeffentliche Eitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Mautag den 12. November er.

abends 6 Uhr.

Anzeigen
or dieſen Theil übernimmt die Redactton

in Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 11. Novbr. 1894 predigen T a gesordnung:
Dombkirche. 210 Uhr Diaconus Bithorn. Anſtellung einer 2. Schweſter für das

5 Uhr Candidat Otto Krankenhaus.
Bormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadttirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr Diac. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collekte für das

Magdalenen Aſyl zu Wolmirſtedt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienft.

Diaconus Schollmeyer.
Nenmarftskirche 10 Uhr: Prediger Bornhak.
nende r Wint, rin Sonnabend den 10. v. M., vor

ormittags r Kindergottesdienſt. bKirchenchor; Uebung (um Famlien ates 10 Uhr, verſteigere ich im Caſitno
abend den 18. d. M.) Montag den 12. d. M.,
abends 8 Uhr, im Tivoli

Katholiſche Kirche. Sonntag den 11.
November iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jüunglings
verein

2) Rückgabe einer Caution
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 7. November 1894.

Der Vorſteher S Stadtverordneten
itte.

Zwangsverſteigerung.

eine nene Zommode.
Merſeburg, den 8. November 1894.

Ware üe, Gerichtsvollzieher
Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 10. d.

wüättags 12 Unvr, verſteigere ich im
ESchoit' ſchen Gaßhofe hier, Halleſche Str. 31

e n RNenupferdD ankſagung! gegen Baarzahlung
Jur die wohlthuenden Beweiſe I Lerſcrurg, den Nogember tet

von Liebe und Theilnahme bein De GerihtevolgieberHeimgange unſeres theueren Ent Hausverkanf.
ſchlafenen ſprechen wir hiermit allen Ei grt n n Grundſtück auf hieſigem Neun e nſern innigſten Dank h markte iſt zu verkaufen. Offerten unter A.

20 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Margarethe Koska Eine gut erhaltene Wer ren ſt preis-

geb. Voelcker werth zu verkaufen
und Kinder. Hirtenftraſßze Nr. 5

h
am Schloßgarten iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Oberaltenburg 24
Ein Paar Läuferſchweine

Börge) zu verkaufen
Clobigkauer Straße 7.

Ein kleiner, noch brauchbarer

Mama -Rowagem,
3--4 CEtr. Tragkraft, iſt billig zu verkaufen

Burgſtraße Nr. 23.
Ein oder zwei Läufer ſchweine

u verkaufen

h Sixliſtraße 2.

R G W
mehrere gut erhaltene, mit Kiſſenreifen, 94er
Modell, unter Garantie preiswerth abzugeben.

m neiſe Mauer 2.

Amtliches.
Unter Bezugnahnte auf unſere

Bekanntmachung vom 2. D. M.,
wetreſfend die Ausfüllung der
Hauéeliſſen zur Anſftahme des

Perſonenſtandes bringe wir
Hiermit zur Kenntuniſß, daß die
Muter laſſung von Angaben über
Ginkommengs- h Vermögens
verhältniſſe in de Hang liſten
ine Rechten hehetlateht
Wach ſtch ieht Dagegen Kud
wiſſent lich an itchtege Asgz
Faben wagte S des Giet
Kommen Stener Geſetzes m t

S fe ber.Meiſebererg, v. B. Ein r

zu beziehen
Eine anſtändige Schlafſtelle

Leinen Gum

sub L. an die Exped. d. Bl. erbeten.

zu vermiethen, ſofort oder ſpäter
zu beziehen

WWincihbeng Nu 2.

Lacden-Vermiethung.
Ein Laden mit geräumiger Wohnung iſt

zu vermiethen, ſofort oder I. Januar zu be
ziehen Oberbreiteſtraße r 21.

Weißenfelſer Straße 8
iſt die Hälfte der ob. Etage beſt. aus 2 St.
Kammern Küche ſowie Zubehör, zu vermiethen
und 1. April 1895 zu beziehen.

U Wöohnung, 2 Stuben, Kammern und
Küche nebſt allem Zubehör und Waſſerleitung,
iſt zu vermiethen und I. April 1895 zu be
ziehen. Das Nähere

Steinſtraße 6, im Laden.
Ferrſchaftliche Wohnung

mit allein Zubehör per l. April
1395 zu beziehen Samdl 7.
TWine Wohnung Preis 50 Thlr., zu ver
miethen und 1. Januar 1895 zu beziehen

Moltkeſtraſte 3.
Ein kleines Logis mit allem Zubehör iſt

zu vermiethen Saud Nr. G.
Ein kleines Logis (auf Verlangen auch

mit Bett) ſofort oder ſpäter von einer Perſon
ar. Kixtiſtraße 8.

Laclen

iſt zu vermiethen. Frau Geilskew.
Halleſche Straße 8.

Wohnungs Geſuch
Eine Wohnung, beſt. aus 2 St., 2 K., K.

und Zubehör, zum 1. Juli 1895 von ruhigen
Leuten zu miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis
ängabe it. V. S i. d. Exped. d Bl. niederzul.

Eine Stube, 2 große Kammern und Küche
mit Zubehör per ſofort oder 15. November
zu. miethen geſucht. Geſfäll. Off. mit Preis

Den verehrten Jerrſchaſten zeige
ich an, daß ſich meine Wohnung

Schmalestr. 23
beſtudet.
Franz Jauckus, Lohnkellner.

ſind Sägeſpäne und Fakz

z Stn der

empfiehlt ſich

Für Streuzwecke

rindſpäne billigſt zu haben

Empfehle mich zu allen in mein Fach
ſchlagenden Arbeiten

Reparaturen billigſt
f. Neumann, Schloſſerei,

Clobigkaner Straße 8.

Waſch und
Wringmaſchinen,

I e in großer Auswahl offerirt

illigſt nKiſenhäandlung Emil Pursche.
Zur Anfertigung von

Damen und Kinderkleidern
M. Genmns,

Clobigkauer Str. 25.

S.
Alle Sorten Saxge ſind ſtets vorräthig zu

billigen Preiſen.

eumarkt Nr. 67.

jedes Quantum, hat noch abzugebe

Jrtedrich Roft. Neumärkt 76.
tiwäſche

in nur guter Qualttät pfiehtt billigſt
A. Prall, Burgſtraße

Martinshörnchen
empfiehlt

Gustav Séhöhberger jun.

Marmeladen,
als Himbeer, Johannisbeer, Aprieoſen,
Erdbeer und gemiſchte empfiehlt

Gustav Schönberger jun.
Alle Düngergruben und Abotte

werden ſchnell und ſauber gereinigt.
Bieae, Neumarkt 32.

Auch wird guter Ktadtdünger an Land

eute abgegeben. w. OPfede Shlachlen

und zu höchſten Preiſen kauft

A. Buyelns, Tiſchlermnſtr.,

Damen und

an Vege
ne

Galle aS. ſenden

W. Kolhbe.
Die Haupt-Agentur

einer Militärdienft und Ausſtener Ver
ſicherungs Geſellſchaft mit guter Jnkaſſo

x

an s reh o(Nr. 43457.

W
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